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Iie Aussichtslosigkeit des Knchdrncker -

Strikes ,

tltr immer noch anfy
'
ilt , wird in der „ Münchener Nllg . Zig .

"

Mi rein verlagsbuchhändlerischen Gesichtspunkte zutreffend
F fosgendermaßen beleuchtet :

Der Buchdrnckcrstrike ist heute beinahe überall in Deuisch -

land in die vierte Woche , in einer Anzahl Buchdruckereien
dcrlins und Leipzigs in die fünfte Woche seines Bestehens

- « »getreten , und was von Anfang an mit ziemlicher Sicher -

M vorausznsehen war , ist jetzt zur Gewißheit geworden :

Die strikendcn Setzer werden ihr mit so vielen Opfern an -

f gestrebtes Ziel nicht erreichen . Die Gründe dafür sind so
‘

einfach mib so einleuchtend , daß sie von den Führern der

Moegnng bei etwas mehr Einsicht und Ucberlegung hätten
erkannt werden müssen , bevor die Parole zur Arbeitsnieder¬

legung gegeben wurde . Diese Gründe bestehen darin ,
daß nicht die Druckcrprinzipale , sondern die Verleger

Wßgcbend für die Beantwortung der Frage sind ,

Mb die Forderungen der Gehilfen bewilligt werden

Wunen oder nicht . Vertrüge das Verlagsgeschäft gegeu -

Mttig die angestrebte Erhöhung des Drucklohns bei gleich¬
zeitiger Verkürzung der Arbeitszeit , so hätten die Buch -

Wuckerprinzipale sich ohne Zweifel ir . it ihren Gehilfen
verständigt , denn die Verleger und nach diesen die Buch¬
käufer hätten ja bei flottem Geschäftsgang die Differenz
bezahlen niüssen und gerne bezahlt . Nun ist aber be -

- -ckmmtcrmaßen das gerade Gegentheil der Fall . Das

Berlags - Geschäst ist flauer , als seit langer Zeit . Die

Folgen einer ganz ungewöhnlichen Ucbcrproductiou im

Verlag während der letzten Jahre drücken um so mehr
1 auf die Unternehmungslust der Verleger , als gleich¬

zeitig der schlechte Geschäftsgang auf fast allen anderen
' Gebieten die Kauflust erheblich vermindert , so daß die

Verleger sich fast ausnahmslos gegen eine Erhöhung
der Druckpreise verwahrten . Die Mehrzahl derselben'
Kclst factisch in dem durch die Buchdruckergehilfcn her -

bcigesiihrten Strike nicht nur keine besonders bcklagens -

; werthe Störung ihrer Production , sondern einen — wir
- möchten fast sagen — erwünschten Anlaß , die Production

«ine Zeit lang einzuschränkcn . Sie hätten vielleicht
ohne diese besondere Veranlassung , wenn auch in
etwas mäßigerem Umfang , weiter produzirt , nm ihre
Puchdrucker weiter zu beschäftigen . Nunmehr brnützen

; fie den Anlaß zu einer ihnen nicht « nerwünschten Pause ,
indem sie sich darauf beschränken , das absolut Nothwendigc
mit den verbliebenen Arbeitskräften ansführen zu lassen .
Es ist nicht zu bezweifeln , daß sie in dieser ihrer Haltung
lange und jedenfalls viel länger verharren tverdcn , als die
sirikenden Buchdrucker - Gehilfen in der ihren . Da überdies

stier Bedarf der Zeitungen , welche täglich erscheinen müssen ,
«herwärts gedeckt ist , so erscheint der Strike für die Gehilfen
»öllig aussichtslos , woran auch der Umstand , daß eine Anzahl
von Prinzipalen unter besonderen Umständen die Forderungen

der Gehilfen ganz oder theilwcise bewilligte , nichts ändern

kann . Zu beklagen bleibt nur , daß durch den Strike die

ohnedies nicht sehr unternehmungslustigen Verleger zu erheb¬
licher Einschränkung ihrer Production vielleicht noch lange
über den Termin der Strikebecndigung hinaus veranlaßt
werden , zum Schaden der Buchdrucker - Prinzipale wie der

Gehilfen , unter welchen sich die Zahl der Beschäftigungs¬
losen gegen früher nicht nur nicht verringern , sondern er¬

heblich steigen , wird . Das Loos , welchem die Letzteren eitt -

gcgengehen , wenn sie nach Beendigung des Strikcs keine

Arbeit finden , weil die Prinzipale sie ihnen beim besten
Willen nicht mehr geben könnten , wird ein so trauriges sein ,
daß man es beklagen muß , selbst wenn man sich sagt , daß
es ein selbstgewolltcs ist .

jJ: ,
Die vereinigte Prinzipalschaft , so schreibt die „ Zeit -

schrist für Deutschlands Buchdrucker "
, denkt gar nicht an das

Unterhandeln mit den Gehilfen . Sic kann und wird ruhig ab -
wartcu , bis die Gehilfenschaft an sie herauiritt oder bis der Sinke
aus Mangel an Sirikenden oder wegen des wieder uorinalen Gc -

schäsisganges von selbst ein Ende nimmt .
Tie Zahl der strikendcn Buchdrucker soll nach der „ National -

zeiinng
" von der sozialdemokratischen Centralstrike -Commission in

Hamburg auf 12,000 geschätzt fein . In Berlin erhalten die
sirikenden Brichdrucker 21 Mark wöchentliche Unterstützung ; in den
ProViuzstädtcu wird dieselbe wohl nicht wesentlich - geringer sein , so
daß annähernd 700,000 Mark an Strikegcldern ansgcgeben sein
dürften , vorausgeicht immer , daß die Zahl der Sinkende » wirklich
12,000 beträgt . Da der Siriksonds des Gchilfeuverbaudes nun
zwischen 400,000 nud 500,0 (10 Mark betrug , jo ist cs erklärlich ,
warum man jetzt schon Versucht , in allen Arbeiterkrcisen den Klingel¬
beutel für die Strikendcn umhergehen zu lassen .

Locales .

Nachdruck derOriginalcorrespoudcuzen nur unter -briitlitcr Qulllenangabe gestattet .)

Wiesbaden , 3 . Dezember .
- 0 - Der Arrdreasmarkt ist , trotz aller gegcntheiligen

Vesülchiungen , nun doch noch vom schönsten Wetter begünstigt
worden , so daß heute früh alle „ Herrlichkeiten " enthüllt
werden konnten . Die ausgedehnte Marktpromenade , welche
von der städtischen Verwaltung in den besten Stand gesetzt
worden ist , war schon in den Vormittagsstunden gut besucht .

Auf dem „ Dippemarkt "
, dem wieder der Loniscnplatz zu -

gcwicscn ist , war eine recht lebhafte Kauflust zu bemerken .
Die „ Hänget "

, 6 irdene Töpfe für 50 Pf . , waren die meist
verlangten Artikel . Neben den gewöhnlichen Küchengegen -

ständew find auch Porzellanwaaren , insbesondere Nippsachen
in reicher Auswahl hier zu finden . Die Budenstadt , welche
die Nheinstraße , auch mehr oder weniger noch die Nebenstraßen
entnimmt , birgt nun Alles , was sich an „ Bedürfnissen " für
Groß und Klein erdenken läßt . Der „ Juxplatz "

, welcher
den oberen Thcil der Nheinstraße entnimmt , bietet der

„ Sehenswürdigkeiten " nur wenige . Außer einem großen
„ Museum für Kunst und Wissenschaft " und einem „ Pmwp -

ticum "
, beide „ weltberühmt "

, sorgen noch „ Akaumawaua "

mit seinen Kriegern , „ echte Afrikaner "
, „ Neptuna "

, die

„ schöne Wasserfee "
, ein „ Rheinisches Schauspiel - und

Possen - Theater
"

, I . WallcndaS Theater der Panto¬

mimen , Hmidedressur rc . , mehrere „ Kölner Hänneschen -

Theater " rc . , für die Befriedigung der schaulustigen
Marktbesucher . Die Gelegenheit , „ Auge und Hand zu er¬

proben "
, ist gering , und der früher so oft gehörte Ruf : „ Mein

Herr , schießen Sie ' mal, " klingt nur vereinzelt in das Ohr .
Der Carousscll - Platz befindet sich am Ende des Marktes

und ist mit fünf zwei - und einem einstöckigen Earoussell
besetzt , denen sich an der Ringstraße noch eine Dampf -

Rutschbahn anschließt .

— Meihnachts - Sendunge » Das Reichs -Postamt richtet
auch in diesem Jahre an das Publikum das Ersuche » , mit bei »
Weihnachts -Versendungen bald zu beginnen damit die Packetmasscir -

sich nicht in den letzten Tagen vor dem Feste zu sehr zusammcn -
drängen , wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet . Die
Packele sind dauerhaft zu verpacken . Dünne Pappkasten , schwache
Schachtel !!, Ciaarrenkisteu u . s . w . sind nicht zu benutzen . Die
Aufschrift der Packetc muß deutlich . Vollständig und haltbar her -

gestellt fein . Kann die Aufschrift nicht in deutlicher Weise auf das
Packet gesetzt werden , so empfiehlt sich die Verwendunq eines Blattes
weißen Papiers , tvelches der ganzen Fläche nach fest ansgeklelt
werden muß . Bei Flcischscndnngen und solchen Gegenständen in
Leinwandveipackung , welche Feuchtigkeit , Fett , Blut

'
u . s. w . ab -

ietzeii , darf die Aufschrift nicht auf die Umhüllung geklebt werden .
Am zweckmäßigsten sind gedruckte Aufschriften auf weißem Papier .
Dagegen dürfen Formulare zu Post -Packetadresscn für Packetauf -
schnfteu nicht Vertveiibet werden . Der Name des Bestimumugs -
orts muß stets recht groß und kräftig gedruckt oder geschrieben
sein . Tie Packctaufschrift muß siimmtliche Angaben der Begleit -
abreffe enthalten , zutreffendenfalls also beii Frankovermcrk , den
Nachnahmbetrag nebst Namen und Wohimng des Absenders , bett
Vermerk ber Eilbestellung u . s. w ., bamit im Falle des Verlustes
der Begleitabrcsfe das Packet auch ohne dieselbe dem Empfänger
ausaehäudigt werden kamt . Auf Packcten nach größeren Orten ist
die Wohnung des Empfängers , auf Packeten nach Berlin auch der
Buckfftabe des Postbezirks ( C . , W ., SO . tt . s. w . ) auzugebeu . Zur
Beschleunigung des Betriebes trägt es wesentlich bei , wenn die
Packele frankirt aufgeliefert werden . Das Porto für Packetc ohne
angegebenen Werth nach Orten des deutschen Reichs -Postgebicts
beträgt bis zum Gewicht von 5 Kilogramm : 25 Pf . auf Ent¬
fernungen bis 75 Kilometer ( 10 Meilen ) , 50 Pf . auf weitere Eut -

feruuugcn .

- o - „ Die Erneuerung des Gemeindeleben « in der

evangeltfchen Kirche " bildete das Tl )ema eines Vortrags , den
Herr Pastor Dr . Sülze ans Dresden auf Veranlassimg des Vor¬
standes des Protcstanten - Vereius am Dienstag Abend vor zahl¬
reichen Zuhörern in der „ Kaiser - Halle

"
hielt . Redner knüpfte an

die religiousseindlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie an und
betonte , daß man sich des Gefühls nicht erwehren könne , als feien
unsere Landeskirchen in ihrer jetzigen Gestalt nicht mehr im Stande ,
Religion und Sittlichkeit im Volke zu erhalte » . Kunst und Wissen¬
schaft, besonders aber die wirthschafilichen Verhältnisse , hätten den

Zusammenhang mit der Kirche gelöst und ständen dieser jetzt als
selbständige Mächte gegenüber . Um wieder größeren Einfluß zu
erlangen , dürfe die Kirche nicht die Staatsgewalt zu Hilfe rufen ,
auch fei cs durchaus » » evangelisch , die Macht ber Geistlichkeit zu
vermehren ; vielmehr müsse bie ganze Gemeinbe verantwortlich für
das Verhalten ihrer einzelnen Mitglieder gemacht werden . Dic

Pfarrer müßten eine umfassendere Lehrthätigkeit entfalten und nicht
bl05 über selbstgewählte Themata zu flüchtiger Erbaunug predigen ,
sondern in Nebeugottesdienstcn dic Heils - und Kirchengeschlchtc vor¬

tragen . Dies lasse sich aber nur in kleinen Gemeinden erreichen ,
welche ein und derselbe Geistliche an jedem Sonntag um sich ver¬
sammele . Zu der Lehrthätigkeit des Pfarrers müsse sodann eine
unermüdliche Seelsorge treten . Der Geistliche kann nicht selbst mehr
die ganze Seelsorge üben , sondern muß dieselbe so leiten , daß für
jede Roth in feiner Gemeinde eilt Helfer bereit ist . Nur in einer

suchen konnte , fand sie einen neuen Todtettgräber vor , und

dieser vermochte ihr das Grab ihres Gatten nicht zu be -

zeichnen — alles Suchen und Nachforschen war auch um¬

sonst , cs konnte niemals gefunden werden , und so ist es

meiner Ansicht nach sehr zweifelhaft , ob der im Besitze des

berühmten Anatomeit Hyrtl in Perchtoldsdorf bei Wien be¬

findliche Schädel wirklich derjenige Mozart
' s ist .

Constanzens Lage war jammervoll — an baarcmGelde

wurden 60 fl . vorgefunden , während die Schulden sich auf
3000 fl . beliefen ; dazu tarn das Schreckgespenst , daß auf
das Requiem 25 Ducaten angezahlt waretft welche , wenn
das Werk nicht rechtzeitig fertiggestellt und abgcliefert wurde ,
von dem Besteller zurückverlangt werden konnten . Deshalb
war es Constanzens nächste Sorge , daß das Requiem , ehe
cS zu spät war , vollendet wurde , und Süßmaicr übernahm
diese schwierige Aufgabe .

Dieser Süßmaicr , damals 25 Jahre alt , war ein Schüler
Mozart ' s und von ihm oft zum Jnstrumentiren verwendet

worden ; doch scheint es trotz der zehn Opern , die er ge¬
schrieben , nicht gar weil mit ihm hergewesen zu sein , denn

sowohl Constanze wie ihre Schwester Sophie erzählen , daß

Mozart , wenn es mit Süßmaicr ' s Arbeit nicht vorwärts

gehen wollte , zu ihm zu sagen pflegte : „ Ei , da stehen die

Ochsen wieder am Berge , das verstehst Du doch ukfjt " und

die Stellen , die Jenem zu schwer waren , selbst schrieb . Das

hinderte den Biedermann jedoch nicht , das Requiem später
in der Hauptsache für seine eigene Arbeit anszugebcn und

dadurch den Streit zu entflammen , der eigentlich erst in

unseren Tagen cndgUtig zu seinen Ungnnsteu entschieden
worden ist . So rächte eS sich , daß Constanze , um in ihrer
Noth das Honorar von fünfzig Ducaten nicht eiuzubüßcn ,
zu einer Fälschung ihre Zuflucht nahm . Süßmaicr hatte
nämlich , im Verkehr mit Mozart feine Handschrift so nach
der seines Meisters gebildet , daß fie derselben znm 83er «

k -
„ Constanzens Schmerz war groß, " schreibt Sophie , „ und

• oin ihr Schmerz noch zu vergrößern gewesen märe , so
vußtx er dadurch vermehrt worden fein , daß den Tag auf

schauerliche Nacht die Menschen schaarenweise am
« lerbehause vorubergingen und laut um ihn meinten und
schrieen .

"

Ja , die Männer weinten und schrieen um ihn , und
Earvn von Swieten , Mozart ' s reicher und vornehmer Gönner ,

für die Beerdigung Sorge , das heißt , er war in Bc -
'

ichksichijgutig der dürftigen Verhältnisse , in denen Constanze
igren Kindern zurückgeblieben war , darauf bedacht , die

Gattung so billig und einfach als möglich einzurichten ;

Hz
cr leibst statt der Sorge auch die Kosten für ein an «

Mnbige § Begräbnis ; hätte übernehmen können , scheint ihm
' fak eingefallen zu sein — und so wurde der große

F ° vic am 6 . Dezember , Flachmittags um drei Uhr , mit dem
Wbucte III . Klasse , nämlich ein wenig besser als ein
vMnbner des Armenhauses , durch die große Schulergaffe
Mh St . Marx beerdigt , wofür 8 fl . 26 fr . und für den

Achcnwagen 3 fl . bezahlt wurden . Es war ein abschcu -

Wetter und vor der Zeit Nacht , dicke Schneeflocken
^ " Regennopfen wurden vom Sturm durcheinander gejagt ,

daß bk paar Leidtragenden , die sich eingcfmtdcu hatten ,
dem Stubenthore umkehrten und in die Stadt znrück -

Lück
" "

7 ^ in Freund stand an Mozart
' s Grabe , als seine

hinabgesenkt wurde , es war ein Schachtgrab , das
eine Grube für fünfzehn bis zwanzig Särge , welche

« ^ .Khn Jahre ausgegrabcn und neu besetzt wurde . Als
^ « anze soweit hergestellt war . daß sie den Friedhof be -

wechseln ähnlich sah ; als er nun die vorhandene Partitur
des Requiems zur Beendigung erhielt , copirte er das Ganze
vorerst , damit , wie Constanze an Andrs schrieb , nicht zwei
Handschriften ineinander wären , vernichtete dann die Origi¬
nalpartitur Mozart ' s sowie die von diesem herrührenden
Skizzen und stellte dann das Werk fertig , so daß es dem

Boten des Bestellers , der auch jetzt den Schleier seiner
Anonymität noch nicht lüftete , etwa drei Wochen nach Mo¬

zart
' s Tode ausgeliefert werden konnte . Da Süßmaier die

Originalmannscripte , soweit sie ihm in die Hände gefallen
waren , vernichtet hatte , war nicht mehr festzustellen , wieviel

und was von dem Requiem von Mozart herstammte , und

diesen Umstand benutzte der ehrgeizige Süßmaicr , um sich
selbst einen billigen Ruhm zu schaffen , denn er erklärte nach

mehreren Jahren auf eine Anfrage der Verleger Härtel und

Breitkopf in Leipzig : „ Ich habe den Lehren dieses großen
Mannes zu viel zu danken , als daß ich stillschweigend er¬

lauben könnte , daß ein Werk , dessen größter Thcil meine

Arbeit ist , für das feinige ansgcgeben wird , weil ich fest
überzengl bin , daß meine Arbeit dieses großen Mannes UN - .

würdig ist .
" Weiter heißt es in diesem Briefe : „ Zudem

Requiem famnit Kyrie — Dies irae — Domine Jesu Christa

chat Mozart dic vier Singstimmen und den Grundbaß sammt
ber Bezifferung ganz vollendet ; zu der Jnstrnmcntiruug
aber nur hin und wieder das Motivum angezeigt "

. . .

„ das Sanctus , Benedictas und Agnus dei "
, schließt der dank¬

bare Schüler , „ ist ganz neu von mir angefertigt .
"

Er hatte das leicht behaupten , es konnte ihm dagegen
nichts bewiesen werden , denn Mozart

' s Manuseripte waren

verbrannt und Mozart selbst tobt , aber trotzdem glaubte
mau ihm nicht , und nun begann bet Streit um die Echt¬
heit des Requiems , der fast ein ganzes Jahrhundert getobt
hat , bis endlich Gustav Adolf Presscl 1881 nach fachmän¬
nischer Vergleichung der vorhandenen Requicm - Manuscripte .
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art -

 x , . . . . , .                                  ientr .)
desgleichen , femer Möller ( nat .- lib .) und Heine ( Soz .) . Hieraikf
wird die Discusficm geschloffen und nach einem Schlußwort des

„ wie er ihn bittet , antreibt und ungeduldig die Arbeit ab¬

verlangt "
. Eine solche Lösung war wohl zu erwarten , aber

sie lvirkt doch tragikomisch . Graf Walsegg schrieb das

Requiem sofort eigenhändig bei verschlossenen Thüreu ab ,
wonach cs als „ Composto dal Conte Walsegg

“ am Todes¬

tage der Gräfin in der Cisterzienser Abtei in Wiener Neu¬

stadt feierlich aufgcführt wurde .
Aber dem großen Todteu ist nun sein Eigenthum end -

giltig zurückgcgeben worden , das zeigte die Aufführung des

gewaltigen Werkes bei Gelegenheit der Centennarfeier im

Salzburger Dom . Ja , die Zeiten haben sich geändert : in

demselben Salzburg , aus welchem Mozart einst von seinem
Herrn , dem Fürfterzbischof Hieronymus Collorado und dessen
Haushofmeister Grafen Arco mit einem höchst ungnädigen
Fußtritt hinansbefördert worden ist , steht sein ehernes
Standbild von Schwanthaler ' s Meisterhand , und der Nach¬
folger jenes Fürsterzbischof Hieronymus zelcbrirt heut in

höchsteigener Person für den gemaßregelten Hoforganisten
seines Vorfahren ein Trauer amt ! Die Nachwelt sucht gut

zu machen , was seiner Zeit an dem Genius verbrochen ,
aber das ist eigentlich kein Trost — mich wenigstens hat
es unsagbar traurig gestiunnt , so oft ich in den Salzburger
Mozarttageu an das kurze Erdenwallen des Gefeierten habe
denken müssen .

sowie einiger durch einen Zufall geretteten Originalbrvuil -

lons , welche sich im Besitze des Herrn Andre in Offenbach
befanden , de » unumstößlichen Beweis führte , daß Mozart
die ersten elf Nnmmern des Requiems ausinstrumeutirt ,
also fertig hinterlaffen hat , so daß sich das Verdienst Süß -

maier ' s auf die Ausarbeitung der Mozart
'
fchen Entwürfe

beim Sanctus , Benedictas und Agims dei beschränkt . Das

Requiem ist also , wie Joh . Fr . Engl einen ausführlichen

Bericht über diesen Streit in seiner ansprechenden Festschrift
zur Mozart - Eentennarfeier schließt , „ Mozart

' s ureigenster
Schwanengesang "

.

Im Beginn des Streites löste sich übrigens auch das

Räthsel der anonymen Bestellung , welches die Veranlaffung
zu der quälende » Wahnidee Mozart ' s in dessen letzten LebenS -

wochen gegeben hatte , und zwar in recht prosaischer , durch¬
aus nicht übernatürlicher Weise . Als nämlich das Gerücht ,
das Requiem sei nur theilweise von Mozart , zu den Ohren'
beS Bestellers drang , glaubte dieser sein Recht wahren zu
müssen und reichte gegen Frau Constanze eine — Eut -

schädigungsklage ein ; nach „ ernsten Beschwerden und

Drohungen " ließ er sich jedoch durch die Mittheilung von

Abschriften mehrerer ungedruckter Mozart
'
scher Compositionen

zufrieden stellen .
Wer war nun der geheime Besteller und sein Bote ?

Der Graf Walsegg auf Stuppach , etwa 4 *
/2 Poststunden

von Wien , ein ebenso eifriger wie mittelmäßiger Musiker ,
besaß die Eitelkeit , für einen Componisten gelten zu wollen ,
obgleich er ganz unfähig war , auch nur ein paar Takte zu¬
sammen zu bringen . Als nun im Jahre 1791 seine Ge¬

mahlin gestorben war , wünschte er sich durch ein selbst
. componirtes Requiem zu ehren und sandte deshalb seinen

Verwalter Leutgeb in so geheimnißvoller Weise zu Mozart
— dieser Leutgeb ist also der „ Unbekannte "

, dessen Bild
immer vor Mozart

' s Augen stand , den er beharrlich sah ,

Deutscher Reichstag .

lid . Berlin , 2 . Dezember .

„ Graf Essex
"

. Zwar muß auch diese Weib fein und sie hat gk«> |
Momente , wo fiec § in erster Linie ist , aber es übertviegen doch

aus jene Scene » , wo sie die „ Würde des Amtes "
zu wahren V |

und selbst in ihrem Zorn , in ihrer Eifersucht jeder Zoll Königinff I

muß . Weichere Herzenstöne braucht sie überhaupt nur vorübergehq I

auzuschlagen und so kann Frau Ziegler die Klippen fast gänzlich inci* |
die ihrem stolz segelnden Schiffe de » Virtuosenthums gefährlich N I
Es flieht in der That wohl keine Rolle , die so nreigens für *, I

Ziegler geschaffen erscheint , wie diese , mrd so ist sie denn au4J
eigentliche Paraderolle aller ihrer Gastspiele . DaS JmponiB I

ihrer Erscheinung , die Pracht , die sie in ihrer Gewandung cr .rfa®

kann und entfaltet , das schöne Organ , das sie häufig zn besoM g
Geltung zu bringen vermag , die Hoheit in Wort und Micueff I

nicht zum wenigsten der Umstand , daß hinreichend © eiest * |
geboten ist , in großen malerischen Stellungen zu n»* l
zu „ Posen

"
, dies alles kommt zusammen , um Clara ZiM I

Elisabeth zu einer fast unvergleichlichen Stiftung in dieser RWß I

zu machen . Will cs mm noch das Glück , daß sie de » x$ W
।

Partner findet , so kann der Eindruck für dm Zuschmier ein * |
verwischbarer fein . So erinnert sich Schreiber dieser noch •

besonderer Freude des Zusammenspieles der Künstlerin

gleichen Rolle mit Emil Drach als Effex im Münchener Hostj ^ |
Ein Drach ist zwar Herr Baxmann nicht , aber er bot , zv -E I

durch das Spiel des Gastes besonders stark angeregt , als EMV I

Bestes , so daß auch hier m dm beiden Hauptpartiecu ein künstlerW
Eindruck von größter Nachhaltigkeit geschaffen wurde . I

Ziegler hat gestern den Höhepunkt des Interesses , der M

Gastspiel vorhanden ist , zweifellos erreicht und der Bestall
^

verhältnißmäßig zahlreich erschicuenm Publikum » ( das auch

Baxmann stürmisch auSztichntle ) lieg demgemäß , soviel wir a

drei Acten , denen wir auwohnm konnten , wahruahmen , an SB

und Geräusch nichts zu wünschen übrig ; hoffm wir , daß er f81

beiden nächstfolgenden Darbietungen der Künstlerin

kräftiges Echo finden möge . Sch . v . & |

Ans Knust rrud Keden .

= Königliche Schauspiele . Mittwoch , zweite Gastdar¬

stellung der Fran Clara Ziegler : „ Gras Essex
"

, Trauer¬

spiel in 5 Acten von Heinrich Laube . — Nach den Haupteigenschaften ,
die Clara Ziegler als Künstlerin ins Feld zu führen hat ,
nämlich Erscheinung und Organ , liegt es in der Natur der Sache ,
daß kein Rollengebiet ihr günstiger ist , als das , welches eine hervor¬

ragende äußere Repräsentation erfordert . Eine Repräsentationsrolle
im höchsten Sinne ist aber die der Königiil Elijabeth in Laube 's

Berathung des Antrages Hirsch und Gcnoffeu , betreffend bat
Erlaß eines Gesetzes , nach deut Vereiuigungeu mit nicht geschloffener
Mitgiiederzahl , welche die Förderung von Berufs - Jnterreffen uni >
die gegenseitige Unterstützung der Mitglieder bezwecken , aus ihren
Antrag , die Rechte eines eingetragenen BerufsvertmS erhalten können .
— Hirsch ( freit .) begründet den Antrag , hebt die Vortheile dieser
Vereine hervor und beantragt eine tommiffarische Berathung . —
6 . Keudell ( Reichsv .) begründet die ablehnende Stellung seiner
Partei . — Molkenbuhr (Soz .) ist für den Entwurf . — Si
mann (conf .) stinimtder Commissiousüerathungzu , Hitze ( 6i

bau in der Schlichtcrftraße beim Tragen von Holz zur Erde und
erlttt dureh das auf ihn fallende Holz eine fo starke Quetschung
des linken IluterschenkelS , daß er in seine Wohnung gebracht werden

mußte .
- o - ® itt vm » < ßtBrr Kinbruchdirbstatzl ist in verflossener

Rächt in dem Hause Adelhaidstraße 67 verübt worden . _ Sie Par¬
terrewohnung dieses Hauses , deffen Bewohner schon längere Zeit
von hier abwesend sind , ist mit Nachschlüsseln oder Dietrichen auf¬

gesperrt worden . In gleicher Weise wurden auch fämmtkiche Be -

hältniffe der Wohnung , als Schränke , Kommoden rc . geöffnet und

durchsucht . Während die Einbrecher , die sich längere Zeit in der

Woimnng ausgehalten haben müffeu , Kleidungsstücke , bts auf eine

schwarze Hose , Und einen reichen Weinzeugvvrrath unbeachtet ließen ,
haben sie sämmtliche Silbergegeustäiide , worunter sich , theure An¬
denken befinden , im ungefähren Werthe von 200 Mk . mitgenommen .
Die Angehörigen der Bestohlenen fanden bei ihrem gewöhnlichen
Nachsehen heute Früh die Thürnr bis auf die Flurthüre wieder

verschlossen . Die Schlösser der geöffnetenThüren fuuctionirteu nicht
stiehr in der gewohuten Weise , sonst waren jedoch Spuren von
Gewalt nirgends zu bemerken . Die frechen Diebe haben drei

Schächtelchen Feuerzeug und den Rest einer Wachskerze in der

Wohnung zurückgelassen .
P . - B . Diebstähle . In der verflossenen Nacht wurden aus

dem Lonisenplatz 5 auf 0,5 Liter geaichte Steinkrüge gestohlen . —

Gestern in der Mittagstunde wurde aus einem Haufe in der
Adolphs - Allee eine Kiste Wein , gezeichnet K . D . 795 , enthaltend
25 Flaschen Marcobrmmer , entwendet . Der Wein war erst im

Lause des Vormittags gebracht worden uub stand noch vor dem
Keller .

— Dir Naranrrn - Lkste für Militär - Anwärter Uv . 48

liegt an unserer Expedition Interessenten unentgeltlich zur
Einsicht offen .

Aba . Dr . Schneid er - Nordhausen ( freif .) der Antrag an eiüttj
Mission zur Borberathung überwiesen .

Nächste Sitzung Donnerstag : Novelle zum KrankenhG ^ M
*

Die B ndget - Somm issi o n des Reichstags sitz ,
nrthmig des Etats des Reichsamts des Innern die gestrige
über das Reiä >-luerftcherungsmut fort — Fritzen i ^ eeiTlS
zeichnete die llufoll - L « sichernng als das beste der biäfcriat » < S
siclwrungs - Gesetze . Trotzdem fei dasselbe vielfach terbeES
bebürfrig . — Staatssecrefär v . Bötticher : Sie Sititiatit»T
Adänderimge » müsse dem überiaffen werden , loelchcr die QOtI

*
9

für nöthig hält — Singer ( Soz .) wünscht die Initiator
die Negierung ergriffen .

Der Etat lvird bewilligt ; der Etat der pl >ystkaIisch -kchuj !M
Neichsailstalt gleichfalls . Damit ist das Ordinarium erledigt . »
den einmaligen Ausgaben werden 900,000 Mk . für die BetheiizM
des Reichs an der Well - Ausstellung zu Chicago verlangt .

' M
Staatssecretär v . B ö tticher : Zm Ganzen stelse eine ersreM

Betheilignng fettens einer Reihe bedeutender Industrien in
Auch das stnnftgebiet wird gut vertreten sein , aus Sad )feit , § 3
Tcutschlaud und Berlin . Kühl verhalten sich besongers die rhchg

Industrie lind die Zucker - Industrie in Sachseil . Doch ivecde g
Anschluß auch dieser gehofft . Bezüglich der Ausstelstiug ro
überlasse die Rcgieruug die Initiative den Interessentenkreise «. M
Regierung werde nicht widerstreben . Der deutsche Export

'

Australien sei seit der letzten Ausstellung von 8 auf 27 MilliM
gestiegen . Man hoffe von Chicago Vortheile für Ost -AikchM
Süd - Amerika . Eine Berliner Ausstellung feierst int Jahre M
angebracht .

Die Forderung für Chicago wird genehmigt .

( * ) ^ ertrag . Zum Besten des Mädcheilheims wurde am
Mittwoch Abend im „ Evangelischen Vereinshaus

" ein Vortrags -

Cyklus eröffnet , wie ein solcher ebenfalls im vorigen Jahre veran¬
staltet worden ist . Die Romen der gewonnenen Redner bürgen da¬

für , daß die Vorträge auch diesmal loicder zu dem Vorzüglichsten
gehören werden , was in unterhaltender und belehrender Beziehung
überhaupt geboten wird . Wenn schon diese Thatsache einen recht
zahlreichen Besuch wnnscheuswerth erscheinen läßt , so erst recht der

eingangs erwähnte edle Zweck derselben . Tie Klagen über mangel -

haste Ausbildung unserer Dintstboten und die Gefahren , welche
stellenlosen Mädchen namentsich in sittlicher Hinsicht drohen , find
wahrlich groß und bekannt genug , als daß man die Einrichtungen
nicht unterstützen sollte , welche nach diesen beiden Seiten hin so
segensreich tonten , wie unser Mädchenheim . Es ist darum auf «

Tiefste zu bedauern , wen » bei deu genannten Vorträgen der Saal
" ' ' " " ‘ '

täten Platz gefüllt ist , was man von dem ersten
kann , wenn auch der Besuch nicht gerade ein

bei den Werken christlicher Liebe stets Seite an Seite gesunden
wird ; im Felde kennt der Soldat keinen Unterschied unter beiden .
Noch wichtiger als die Predigt durch das Wort ist die Predigt
durch die That . Die stete Hilfsbereitschaft , ein Trunk ans der Feid -

siafche , eine Cigarre , das Schreibe » eines Briefes in die Heimath
find Predigten , die von Freund und Feind verstanden mrd ge¬
schätzt werden . Aus diesem Grunde gehört der Feldprediger auch
nicht auf den Bagagewagen , sondern stets in die vordersten Reihen
der Marschirenden , damit er zu jeder Zeit bereit ist , helfend einzu¬
greifen . Der Segeil solcher Wirksauckeit des Feldpredigers geht
aus einer Anzahl Zuschriften an den Herrn Vortragenden hervor ,
die derselbe getreulich aufbewahrt hat und von betten einige , iu

poetischer Form abgesaßt , zur Verlesung kommen .

— Datupfstratzenknhu . Die Züge No . 1 und 2 der Dampf -

straßeubahu , welche fahrplanmäßig wahrend der Wintermonate aus «

fallen sollten , verkehren den ganzen Winter hindurch ; jedoch fahrt
der Zug No . 1 vom 4 . d . M . ab erst 6 “ Morgens vom Rheiuuser
und zwar nur bis zur Haltestelle Röderstraße . Der Zug No . 2

fährt daselbst wie bisher 7 “ nach Biebrich ab .

k . - s . Unfall . Der Taglöhuer Adam Heizenweder bei

hier fiel gestern Vormittag zwischen 11 und 12 Uhr an einem Neu -

Vrovmprlles .

( ? ) Ans dar Umgegend . In Flörsheim findet nächsten
Sonntag , den 6 . d . M . , Nachmittags 3 ' / - Uhr , im Saale , „ Zum
Hirsch

" eine Katholikei :- Versammlung znm Zwecke der Gründung
eines Volks - Vereins statt . Als Redner werden folgende Herren
auftreten : Neichstagsabaeordneter Dr . Lieber aus (Samberg , Rechts¬
anwalt Kellerhof ans Wiesbaden , Schriftgießereibesitzer Grimm aus

Frankfurt a . M . und Kaufmann Cahensly aus Limburg .
(? ) Vier Herren in Rüsselsheim spielten V* Loos der

preußischen Klaffen - Lotterie und gewannen 25,000 Mark , so daß
einem Jeden ent Nettogewinn von 5202 Wlark verbleibt . Ein der¬

artiges „ Christkrudchen
" kann man sich schon gefallen laffen .

Aus Franksnrt a . M . meldet man dem „ Fränk Kur " :

„ Der Magistrat beauftragte den Electrotechnfker v . Miller in München
( den technischen Leiter der hiesigen Electrischen Ausstellung ) und den

hiess Mn städtischen Banrath Lindley mit der Projeriirnug eines

städtischen Electricitätslverkes , welches eveutnell schon im Spätherbst
1892 in ' S Leben treten soll .

"

Wir lesen im „ Mainzer Anzeiger
" : DerLieisteuaiitv . Lilien -

Hoff - Zwoivitzlh vom 87 . Infanterie - Regiment erhielt nunmehr , tote
das neueste „ Militär -Wochenblatt

" meldet , mit Pension den Abschied .
Der betreffende Offizier Hai bekanntlich vor einiger Zeit in nicht
nüchternem Zustande die Passanten der Lndwigstraße erheblich be¬

lästigt . Daß derselbe in so jungen Jahren mit Pension , welche
die Steuerzahler nnfänbringen haben , entlassen werden kann , ist , so
meint das betreffende Blatt , bezeichnend .

Der Großberzog Adolph von Luxemburg traf Mittwoch Morgen
mit dem Schnellzuge von Trier kommend in Coblenz ein . Nach
kurzem Aufenthalt

"
fetzte er feine Reise , wie verlautet , nach König¬

stein fort
An der Mosel Mündung liegen gegenwärtig mehrere Schiffe

mit amerikanischem Roggen und Weizen belabeti . Eines der Schiffe
enthält eine Ladung von 24,000 , ein anderes eine solche von
14,000 Gentnern . Die Frucht ist für das Koblenzer Proviantamt
bestimmt . Die Ansladuitg geschieht unter Aussicht von Milirär -

perfonen .
In Montabaur beabsichtigt ein Herr Wilhelm Zirbus aus

Gießen eine Eisengießerei zn errichten .
In Ems wurde zum Leiter des Kur -Orchester an Stelle des

wegen Krankheit von seinem Posten znrückgetreteueil Herrn Musik -
directors Mannsfekdt von der Kurcommisston Herr Mufikdirector
Laube aus Hamburg gewählt .

nicht bis ans den letzte » Platz gefüllt ist , was man von dem ersten
Abend nicht sagen kann , wenn auch der Besuch nicht gerade ein

aer war . Vielleicht tragen diese Zeile » und der Himveis

, daß die Vorträge nicht einseitig religiöse Stoffe behandeln
werden , dazu bei , daß in der Folge auch der letzte Platz einen Hörer findet .
Dcr erste Iteduer , Herr Oberconsistorialralh vr . Kömin aus Darmstadt ,
sprach über das Thema „ Das Evangeliiim im Felde

"
. Die Ver¬

vollkommnung der Schußwaffe legt die Frage nahe , ob bei einem
kommenden Kriege der Samariterdienst , d . h . die 5kranken - und
Verwuudetmpflege , sowohl , als auch die geistliche Versorgung der

Truppen den Anfordernugeu gewachsen fein wird , welche voraus¬
sichtlich an dieselbe g stellt werden . Die Wirksamkeit des Feld -

Predigers im letzten deutsch - französischen Kriege erfährt eine Schil¬
derung , wie man nur Selbsterlebtes darstellen fanu . Herr Dr .
Kößlin begleitete als Feldprediger die württembergischen Truppen ,
für welche gerade der 2 . Dezember , als Schlachttag von Chawpigny ,
ein wichtiger Gedeicktag ist . An solchen Tagen zeigt es sich , was
die Religion dem Soldaten ist . Die flammenbe Begeisterung , die

ohne Furcht dem Tode in ' s Auge schaut , ist gewiß etwas Herr¬
liches , der Anblick der äußeren DiSciplin etwas Schönes , das

Höchste aber ist der Muth und das Gottvertrauen des christlicheu
Soldaten , der Weib und Kind , Vater und Mutter in der Hand des

Höchsten weiß , der auch sein Loos in Hände » hält , für de » darum
die Todeskugel nichts Anderes ist , als der Gottesbote , der ihn iu
der Heimath vielleicht in der Gestalt einer Krankheit abrnfen würde .
Während der Soldat im Frieden den Gottesdienst vielfach als eine
Last empfindet , ist er ihm im Felde eine Freude , ein Gruß aus der

Heimath; Choralgesang und Predigt malen ihm die lieblichen Bilder
der Heimath , bei denen er so gerne verweilt . Die Liebe , das Ver¬
trauen und die Anhänglichkeit des Soldaten an den Prediger sind
im Felde oft rührende . Die Anforderungen , welche an
die Predigt selbst gestellt werden , sind möglichste Einfachheit und
Kürze ; dabei muffen sie frei fein von dogmatischen Erörterungen
und confeffionellen Auseinandersetzungen , weil alles Trennende hier
zurücktreten muß vor dem großen allgemeinen Gesichtspunkt der
Zusammengehörigkeit , der Bruderlichkest , der Kameradschaft . „ Desch
Zeug braucht mer do brausch net "

, sagte ein Württemberger Soldat ,
der als Bekenner einer anderen Confessio » aus confefstonelleu Rück¬

sichten von dem von ihm gewünschten Abendmahl zurückgewiesen
werden sollte . Von ivohlthuendstem Einfluß auf das Heer ist es
darum auch , wenn der katholische Geistliche mit dem evangelische »

kleinen örtlich begrenzte » unb fest zusammenaeschloffeuen Gemeinde
■läßt es sich erreichen , daß die Gemeinde dem Einzelnen eine Heimath

werde . Daher sollte man immer und immer wieder die Kirchen¬

behörde angchen , die Zerthestnng der große » Parochieen in so viele

Gemeinden zu gestatten , wie Geistliche vorhanden sind . Es sei ein

unheilbarer Zustand , wenn in einer Stabt sich Personalgemeinden
ausbildeten , fo daß vielleicht zwei Lieblmgspastoreu mit Arbeit

überhäuft wären und die übrige « Geistlichen ein kümmerliches

Dasein führte » . Ter protestantische Gniiidgedanke der Leine » Ge¬
meinde fei in England am weitesten durch geführt , m dieser Hin ficht
könne also die englische Kirche als Muster bienen . Habe ciu Geist¬

licher eine kleine Gemeinde mit einer besonderen Kemeiudevertretiing
erhalten , so müsse es seine nächste Ausgabe sein , die Wahlberechtigten
snt einer engeren Gemeinde zu bereinigen . Wenn sich erst die

Diänuer fest nm ihren Pfarrer fchaarten , fo toäre cs mich möglich ,
für jede Noth in der Gemeinde Hilfe und für jeden Schmerz einen

Trost zu bringen .

Deutsches Kelch »

* S » f - und Personal - Nachrichten . Zum Besuchel »
Königs von Dänemark schreibt die „ Kreuzztg .

" : „ JnM
matffche » Kreise » wird die entgegenkommende und liebenswiM
Art und Weife , mit der der König von Dänemark sich über sch
Ausmrhme am hiesigen Hose geäußert hat , viel besprochen . 8
Verkehr zwischen dem Kaiser und seinem königlichen Gaste warch
so freundlicher mrd aufrichtig herzlicher , daß man die DiffeniH
die infolge der frühererr politischen Ereigiriffe zwischen den KöW ,
Höfe » von Berlin und Kopenhagen fo lange bestanden habntzM
beseitigt betrachte » darf .

" — Als im Jahre 1890 die Insel Hch»
laufe in deutschen Besitz überging , wurde der Capitän z. S . W ilbehj
Sei feier zum Gouverneur derselben ernannt . Vor 2 Mönch
iMbm er seinen Abschied und siedelte zu dauerndem Auftnchalte «
Berlin über . Am Ende voriger Woche ist er mm leider aas « p
Influenza erkrankt und uach kurzem Krankenlager gestorben .

* Flaue Stimmung . In der jüngsten Rede |
Reichskanzlers wehte ein lang vermißter Hauch ii |
lebender Frische , wie er einst die Rede » des ersten Kanzia I

fo wohlthuend und kräftigend erfüllte . Schade nur , ta |
der Eindruck dieser Sätze im Reichstage nnr ganz voriik |
gehend war I Der hohe Flug , den die Berathung zn nehm |
schien , senkte sich, so schreibt die „ Tägl . Rundschau "

, ali i

bald wieder zu ben niedrigen Regionen gewöhnlicher pack s
mentarischer Debatten herab . Auch nicht ein Reichsbote, !» |
sich zu einer wahrhaft staatsmännischen Rede Hölle eiusti |
schwinge » können ! Die Debatte streifte fort und fort matta

Flügelschlages den Boden der nüchternsten AlltögliW B

„ Wo sind die Bismarckschwärmer geblieben ? " fo fragen frei
sinnige Blätter . Man sollte besser fragen : Wo sind ü6a |
Haupt die „ Schwärmer " geblieben , die Männer , die iuix |
Werktagsarbeit sich den Idealismus erhalten haben , ii I

unser Volk so uöthig hat , wie das liebe Brod ? Nichtj I
allerletzt ist es die Ähnsucht uach idealeren Tönen , meü |
so Manche » verdrossen gemacht hat . Es mag wahr sei » , ix |
der erste Kanzler , der in der Volksseele zu lesen versiafi K

wie kaum ein Zweiter seit Lillher ' s Tagen , uns verwöst =

hat , wahr auch , das ; nicht Jedem solche Gabe verliehe » is |
Allein ciwaL weniger GeschäftSmäßigkell und prosaisj I

Nüchternheit erwartet man doch . Jene Worte des heutig •;

Kanzlers beweisen durch den vortrefflichen Eindruck , den ß I

zwar nicht im Reichstage , aber int Volke selbst gern «! |
habe » , wie gut cs wäre , rotnn man öfter wieder soliji I

längst entwöhnte » Töne » im parlamentarische » Gelliii
lauschen dürfte .

* gier Stanirtier VrozeF . Vor einiger 3ett tauchte (iua * [5
große » Anzahl von Zeitungen bas Blutmärchen wieder auf .

’ |
Tanten soll bet Knabe Jean Hegemann aus rituellen Griiitde »

gebracht iusrbcn sein . Wir habe » absichtlich von dieser Sachekk » i
nähere Notiz genommen , weil wir das Austischen derartiger w I

satiousnachrichten für gewissenlos und verderblich halten , ga «i <J |
gesehen davon , daß toohktei » vorurtheilsfrei Deickender folchenV I
füchten Glauben schenkt . Eine Klärung der ganzen AngelegeB g
wird mm hoffentlich bald eiutreten ; denn , wie der „ S .-Ztg .

" ■ I
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8t 3 E k ^ „
fc,rfter Sorgfalt und Gewiffenhafngtigkeit rorbernikt kann

e- "" l mttd dessen sind wir gewiß , keinerlei Zweifel danwer lassen .

° i Ä £* fo « n . „ yiutmärdjcu " end ) hier wieder eui Walmgebckde im
1 8 , fanatischer Menschen ist und deshalb ivird jeder Einnchtige der

5 ? , „Lh Perhandlung mit Spannung cuchegeuleben . Lebhaft zn
E sZm R fs nur , baß durch jenen mtttrtalterlichen Aberglanbeu

eine Anzahl friedlscher Burger bedroht uud zum Berlastcu
• " VZ . fca h rii »Hinfit V.HirbriL
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Whöfiiyen .
♦ erHir , 3 . Dez . Die anti - semitische Bewegmig fft

tcksntlich zur Zeit iu drei ober gar vier und noch mehr

Achtungen gespalten , die sich unter einander auf
' S Heftigste

Lefchdeten uub gegeusciiig schlecht machten . Zwischen zweien

Keser Nichtnngen , und zwar den beiden im Reichstage vcr -

irrtencn , ist am Sonntag das Kriegsbeil feierlich begraben
gerben . Die anti - semitische Partei , deren Führer Dr .

Beitel ist , und die deutsch - soziale anti - semitische Partei ,

beten alleiniger Vertreter int Reichstage Herr Liebermann

d . Sonnenberg ist , haben sich verpflichtet , alle gegen¬

seitigen Angriffe fortan zu unterlassen , lieber die Agitations -

zebiete, die den hauptsächlichsten Zankapfel bildeten , ist eine

Änzliche Verständigung herbeigeführt worden . Gleichzeitig
tdSten beide Parteien , daß ste mit dem Rector Ahl -

« ardt nichts zu thnn haben . Derselbe wird nun

WM eine neue „ Partei
" gründen . Er hält eifrig Volks -

krsammlungen ab . — Laut Statuts betragen die Aetiva

der Firma Hirschfeld L Wolff 2 % Millionen , die

fßaffiüa 8 Millionen , die Summe der fehlenden Depots be -
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Geldmarkt .

- m - Conrsl ' tticht der Zranksnrter KSrft vom 3 . Dez .

Nachmittags 3 llhr . Credit -Actien 236st «, Disconto - Commandtt -

Autheile 170 ’ /» , Staatsbahn - Actien 238 , Galizier 176 ,
Lombarden 72V «, Egypter 95 , Italiener 88V . , . Ungarn 89

Gotthardbahn - Äetieu 183 ’/ - , Nordost 107 ' / «, Ilmon 67/ «, Dres¬

dener Baut 130V », Laurahütte -Actien 106 Gelsenkirchttier Bcrg -

werkS - Acticu 138 , Nnssische Noten 19a , Darmstadter Bank 126 ,

Oesterr . Coupons 172 .

ihm mit dem Sattelknopf den Bauch in der Länge von fünfzchir

Cent Mietern aufriß . Ter Graf starb nach eintägigem furchtbarem

TodeSkmnp ?.
Die StadtTracy ( Minnesota ) ist infolge einer Brandstistnug

vollständig niedergebrannt .

Siu « Feuersbrunst zerstörte Nachts da « Inden viertel

tn Ard in ( Kleinasien ) , 200 Häuser und 2 Synagogen find ver¬

brannt , 8 Personen sanden den Tod , mehrere sind schwer verwundet .

Ein Schuster in Kistenlohe bei Uffenheim hatte sich in die

Tochter seine » Meisters verliebt , allein diese kümmerte sich nicht um

ihn , weshalb er aus Rache sann . Abends drang er in Abwesenheit
des Meisters in dar Schlafzimmer der Tochter und feuerte auf

diese , sowie ans die anwesende Mutter sechs Nevolverschüsse
ab Die Mutter erhielt eine lebensgcsährlichc Verletzung an der

Brust , die Tochter ist leicht am Arme verwundet . Der Thätcr

eilte dann in ' s Freie und feuerte zwei Revolverschüsse auf sich, ab ,
dir ihn in di - Brust trafen . Er wurde schwer verletzt in ' s Distrikts -

Krankenhaus Uffenheim verbracht .

Das Crown Hotel und der Laden von Lightbown und Wil -

kinson in Blackburn in England wurden durch eme verheerende

Gasexplosion dem Erdboden qleich gemacht und jedes aus dem

Markte stehende Haus wurde bis in die Grundfesten erschüttert .

Wie viel Menschenleben unter dm Trümmern der beiden einge¬

stürzten Häuser begraben liegen , läßt sich zur Zeit nicht feststellen .

Acht Opfer des Brandes befinden sich bereits unter ärztlicher

Behandlnug .

Durch die letzten Börseuereigniffe ist eine große Anzahl von

Angestellten verschiedener Bankfirmen stellenlos ge¬
worden . Bei dm kaufmännischen Vereinen find , wie der . Coiifec -

tionnr " meldet , 80 Angestellte ans Bankgeschäften eingeschrieben ,

welche Stellung suchen .
‘

Bisher war es aber nur möglich , zwel

derselben nnterzub ringen .

Während einer Vorstellung im städtischen EircnS zu New -

Bork brach in der Akrobaten -Loge Feuer ans . Be , der hierdurch

entstandenen Panik sind viele Zuschauer verwundet worden . DaS

Femr lvurde bald gelöscht .

Ein neuer Daetor Eisenbart ist in Potsdam zn drei

Monaten Gefänquiß vernrtheilt worden , wenn auch mir wegen

fahrlässiger /Körperverletzung . Er hatte , ärztlicher Anordnung

cittaeacn , eine Patientin so stark chloroformirt , daß sie . nur sehr

schwer wieder zu sich kam und dauernden Rachthcil an ihrer Ge¬

sundheit erlitt . In der Narkose hatte ihr der . Herr Doctor

13 Zähne auSgezogen .

* Frankreich . In der Pariser Besatzung ist auf
' s

Nene die schreckliche Pellagra gum Vorschein gekommen .

Am verbreitetsten ist ste in denjenigen Negimenteru , dre die

meisten Reservisten eingezogen haben . Man glaubt , daß

die Seuche ans der Provinz eingeschleppt worden ist , wo

ebenfalls viele Besatzungen von ihr behaftet sind . Man

bekämpft das Hebel durch Neinlichkeitsmaßregeln lind Ent -

seuchnng . Die Aerzte des Generalstabs geben dem Schweiß¬
leder der Käppis schuld und betreiben dessen Ersatz durch

y frisches ; die Truppenkörper scheue » aber die Ausgabe . Au

der Verpflegung der Truppen ist nichts geändert worden ,

obwohl , wie einige Blätter behaupte » , die Beimischung von

Wclschkornmehl zum Brode die Hanptnrfache der auch in

der bürgerlichen Bevölkerung stark überhanduehmeuden

zgohm - rtcs veranlaßt wurden .
9

e lefrrr di « Ke handln na ingendtichrr Ucvdvechcr hat
. .. iinu der - inlcruatioualen crimiuatfftffchcn Vereinigung

Km : deutsches Reich ) , bestehend aus den Herren Staatsanwalt

L M -elius - Elberfeld , Strafanstalls - Dircctoreu Ketzler -Waberu

^ Swhue -Berlii , und Professor Lißt -Halle , die Grundzuge eines

^ tcutwuifs ausgestellt , welche folgenden Wortlaut haben : 1 ) Es

zSGjH sich , den Beginn der Strafmündigkeit arls das 16 . Lebens -

g
^ ^

hiiiauszulückcn . 2 ) Gegen Personen , bie bei Begehung der

„ teil Handlung das 16 ., aber nicht das 20 . Lebeuiahr vollendet

kann der Richter entweder auf Strafe oder auf tmtüd )

sachte Erziehung erkennen . 3 ) Die stattlich uoettvachte Er -

« huna hat auch ohne das Voiliegeu einer strafbaren Handlung
'

« Kindern einzntreten , die das 16 . LÄrenchahr noch nicht vollendet

»
und in der Erziehung so sehr vernachlässigt find , daß sittliche

Erlösung eingctrcten oder zn befiirchtcn ist . Zur Berachnng

- tUct Gnmdzüge finden Confereuzen am 5 .. und 6 . d . M . tu

Bichn statt , an denen auch Vertreter der Vorstände des deutschen

und preußischen Lehrer -Vereins Theil nehmen . Die dritte der cras -

« tzillteu Forderungen ist seitens der Lehrerschaft seit lange erhoben

werben und wird auch den nächsten deutschen Lehrertag wiederum

chronische » Ausschlüge und sonstigen Hautkrankheiten sei »

dürste . — Das „ gesteigerte Selbstgefühl " der Franzosen

hat sich wieder einmal in einer Revanche - Rede Lust

gemacht . Zur Abwechselung ist es ein activrr General , der

die wüste Gasconuade geleistet hat » Souuois , Commandcur

der 6 . Infanterie - Brigade in Beauvais . Derselbe hat bei

Einweihung eines Denkmals für gefallene Krieger bei

Amiens wörtlich gesagt : „ Frankreich ist nunmehr seiner

Kraft gelviß , wie es gewiß ist seines Rechts , und wenn

die Sttinde der unausbleiblichen Gemrgchuung ( reparation )

schlägt , wird diese Kraft den Triumph des mißachteten

Rechts sichern .
" Es ist zu erwarten , daß Frehcinet ,

wenigstens pro forma , dem mies gloriosus in Beauvais

einen ordentliche » Nasenstüber geben wird .

ytflHenJ In der Mistwochs - Verhandlung des

Prozesses Livraghi beantragte der Staatsanwalt die

Freisprechung Adam Agas , da dieser auf Befehl seines

Vorgesetzten handelte , dagegen lebenslängliche Zwangsarbeit

für Livraghi wegen Ermordung des Kaufmanns Getheons

und Füsilirung desjenigen Polizisten , der diese ausführte .

» Rußland . Die Regierung läßt nnnmehr die

deutschen Namen von baltischen Orten in russische
umändern . — Die „ Voff . Ztg .

" meldet aus Lemberg ,

der Goiwernenr von Vvllhyuien verlangt , daß die Eisenbahn -

Verwaltungen auf deu Zügen ambulante Kirchen einrichten
und orthodoxe Geistliche dafür anftellen .

* Amerika . Der Judiciuerstamm der Apachen in . Arizona

ist auf dem Kriegspfade . Dieselben brennen die Hauser der

Farmer nieder , tut Weißer ist von ihnen getodtet und em anderer

vettvundet worden . Die Farmer bewaffnen sich , » ui Leben und

Eigenthum zu vertheidigen . Major Downing , welcher 15 Kilometer

tv
’
t Wilcox eine Fa -. m besitzt , hat von einigen tm Hinterhalt

liegenden Indianern eine Schußwunde erhalten , während cm tn

Diensten desselben stehender Ccnradier von den Indianern getodtet

wurde . Die Landesregierung hat Truppen auf den Schauplatz des

Aufstaudes gesandt . .
* Afrika . Tie 300 von Wißmanu angcworbciien s v. d

.a
-

nesischeu Rekruten mu . den in Suez nachDar - cs - Sakaam em -

geschifft . Wißmaun ist noch außer Staude , Kairo zu vertanen .

-n wird , dürste der betreffeude Prozeß im Februar

» r dem Sü,würge kickst in Älev « zue Aerhandtuug fie-

rn « Entlassmig der Familie des Schlächters Bnschag
HK der Sache nicht zu denken . Bis jetzt aber habe Nie -

E sä nett vier Jncnlpateu das ihnen zur Last gelegte Ver -

neben . An Xanten ist die Stimmung inzimschcn etwas
BTfcfÄ01 Ausschreitungen gegen die dort ansässigen Inden

MWWvfw nP (f) sehr vereinzelt vor . Letztere verkanten um jeden
BR . 2) ? fi11htttn uud gehen fort . Mehrere haben sich nach
£ gewandt . Damit nicht auch noch die letzten Scheiben

des Schächters Buschoff demolirt werden , hat das Burger -

bereit Veinaaeluug mit Bretter angeordnet . Das zur
1 EfstntionanS geschriebene Grundstück findet keinen Kauter . — Wenn

E ein Verbrechen begangen worden ist , werden die Ver -
dott Strafe nicht entrinnen . Die Gerichtsverhandlung aber ,
bEfi . . ,-,, . stnrninlt und Gewiffenhafttgtiakeit vorbernret , kann

Kandel , Andnsirle , Crfindnngem

— Ausieichnvng . Auf der intermrtionalcn Ausstellung für

Nahrungsmittel und Hausbedarf ( vom hygieuffchcu StaudpuuN )

in Wien lvurde der Mannheimer Kokosuußbutter - Fabrik ,

P . Müller & Söhne für ihr Fabrikat „ Kokosnußbutter die

höchste Anrzeichnvng , das Ehrendiplom ersten Grades , mit befouderer

Erwähnung znerkanut .

• sollst
Gettitl

m. &
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GeLichissaal .

- o - MosdadNt , 3 . Tez . ( Strafkammer - Sitzuug .)

Vorsitzender : Herr Landaeriehts - Tirector Gran . Ser tret « der

König ! . Staatsanwaltschaft : Herr Gertchts -Assessor Kahne . —

Es stehen ausschließlich Bernfnngen zur Berhaudltmg , zuna ĉhfi die -

jcniqe der Kötugl . Amtsauwaltschaft gegen em Urtheik des Komgl .

Schöffengerichts hier , welches den Maurermeister Earl D . von hier ,
von der Beschuldigung , in der herwanirstraße ohne pokzetttche Er¬

laubnis ; eine Sockelmauer aufgefnhrt zn haben , sreuprach und

die Kosten einschließlich deijm ĝen der Verthetdiguug der Staats¬

kasse zur Last setzte . Die Berufung , welche sich lediglich gegen den

letzteren Punkt des Urcheils richtete , wcrd als nnbegrnndet

zurückactoiefen . — Zwei hi « wohnende Santen , Geschwister E ., sind nt

eine Polizei strafe von 2 Mk . genommen worden , in eil sie es unter¬

lassen haben sollen , ihren Umzug von der Gnsberg - nach d «

Kapelleustraße polizeilich zn melden . Auf ihren Einspruch erkannte

das Schöffenaericht traf Freisprechung , da chre neue Ver -

mietherin eidlich versich « te , die vorgeschnekwae Mel¬

dung auf dem Polizei - Revier einem Sebutzmamte

erstattet zu hoben , ivclch « die Eintragung derftkben vergesse » haben

müßte . Das Schöffengericht nahm an , daß , da die Damen von

einer zuverlässigen . Person mit der Meldung beauftragt , sie . selbst

der Verordnung genügt hätte » , was die Staatsauivaltschaft lkdoch

bestreitet . Die Berufimg wurde i « der Erwägung verworfen , da »

wenn Einer von den beiden Meldepflichtigen eme Anzeige gemacht ,
der Andere davon befreit ist . — Die übrigen Verhandlungen ent¬

behrte » des allgemeiueren Jutereffes .

Sjktne Chronik .

Der Selbstmord der Gebrüder Sommerfeld in Berlin soll ,

wte der „ Stacttb .- Ztg .
" berichtet wird , noch ein Nachspiel haben , das

zu einem interessanten Rechtsstreit Veranlassung geben durfte .
D « eine der Brüder soll im Besitze einer Lebensversicherungs -Police

von 50 000 Alk . « wesen sein , die durch den Selbstmord des Vcr -

sichciteü hinfällig geworden ist . Demgeg .euüb « behauptet nun aber

der Vertreter der Gläubiger , daß einLelbslnwrd nicht uachgewtelcu

sei . Nach dem Thcubestairde angeblich müsse vielmehr angenommen

werden , daß der nicht versicherte Sommerfeld zuerst fernen Bruder

und daun sich selber erschossen habe . Es liege somttmcht se bst -

mord , sondern Mord vor uud die betreffende Ecst -llschast fet ver¬

pflichtet , die 50,000 Mk . auszuzahlen . Auf dre Euttcheidung der

schwierigen Streitfrage darf mau mit Recht gespauut fern .

Snt Hoflheatcr in München entstand im dritten Akt des

Rigoletto
"

Feuer , indem sich ein Deeorationsstuckau etnerCoulsiM -

lampe entzündete . Es drohte eine Panik auszubrrchen , al « der

Tenorist Walter mit großer Geistesgegenwart ,die Flammen mit

feinen Händen erstickte .

Ein veisiegeltes Testament des Erzherzogs Heinrich

wurde in Bozen vorgesunden . Eine Hofcommissio » ubeibnugt es

nach Wien , wo eS der Kaiser persönlich eröffnen wird .

Der Goldwaarenhändler Schieferhöffer au ? Leipzig sttirzte

Abends im „ Hotel Magdeburg
"

zu Magdeburg durch dm Fahr¬

stuhl aus dem vierten Stockwerk herab . Der Unglückliche war

sofort eine Leiche .

Tie Influenza füll , lute eine Berliner Loeal - Correspondenz

auf Grund übereinstimmender ärztlicher Mittheilnngen veisichert ,

seit einigen Tagen in Berlin in der Abuahiue begriffen fein . Die

Neuerkrankungen sind nur leichter Natur .

In Nürnberg ist an eiitem Neubau das G erü st e ingestürzt .

Ein Arbeiter ist tobt , zwei find schwer verletzt .

Graf lEdttatd Rotuero , der reichste Cavalier Portugals , hatte

zwanzigtausend Francs gewettet , daß er die von der bckamtten

Schulleiterin Feuuy Weiß ( Baroitiu Rahden ) nnEirens zu Liffabou

gezeigte Bravourleistung ebenfalls aussühren werde . Diele Letstung

verlangt , daß der Reiter sich mit dem Kopfe abwärts hinten über¬

werfe wsgretid das Pferd auf den Hinterbeinen aufrecht marschirt .

Die Wette wurde ausgettagen , das Pferd verlor dabei das Gleich¬

gewicht , fiel auf den Rücken , wobei es den Grafen erdrückte und

besitzt hervorragend schöne Mittel uud zwar in allen Lagen seiner

ansgiebigen Tenorstsimne , verdirbt sich aber die Wtickuug seines

Gesanges durch einen unangenehm stark anftretenben Gaumenton ,
sonsie durch eine Vortragsweise , die in ihrer Uebertrcibiina fast

Alles überbot . was wir nach dieser Richtung hin von Bühneu -

sängern Unschönes , ästhetisch unbedingt zu Veiweisendes erlebt

haben : die Lieder von Liszt , Schubert , Schuinaun und A . Fuchs
wurden daher durch die Weise , wie er sie sang , geradezu unver¬

ständlich . W - nn man zn solchen Gelegenheiten fremde ftiuiftler

heranziehen will , so soll man auch sehr vorsichtig in der Wahl der -

selben {ein . Den GesaugSschülern und - Schülerinnen der Anstalt

aber wünschen wir , daß sie sich die Manieren des Herrn Gießen nicht

zum Muster nehmen . — Die Aufführung war stark bchicht , auch

fehlte es nicht an ausmunterndem Beifall .

* Kildende Kunlk . Wie man aus Weimar schreibt , wird

der Diteetor der großhcrzogl . Lliiustschulc Graf Görz - Schlitz
im nächsten Ostern Weimar verlassen und mit seiner Familie nach

Berlin übersiedeln . Wie verlautet , wird dem Profeffor Grasen

Kalckreuth jun . in München , welcher im vorigen Jahre infolge von

Differenzen mit dem Director aus feinem Lehramte in Weimar

schied , die Lei wag der Anstalt übertragen werden . Der Vater

Kalckreuths war in den siebziger Jahren Director der Anstalt .

* Gin lebhaft gefärbtes Kild ans G - eth « '
sIrrival -

lebrn ttiebt cin noch ungedrucktcz Schreiben von Johanne Sihoppeu -

hauer , der Mutter des Philosophen , das der soeben erschtenene

Aittographeu -Katalog von Otto Ang . Schulz in Leipzig veröffent¬

licht Ter Brief ist aus Weimar vom 12 . Februar 1806 hattet

ttnb lautet : „ Bey Goethe » wars den Abend , wie ich Dir schrieb ,
ganz allerliebst , er hatte einige junge Schauspieler , die er oft bei

sich beclüinircn läßt , nm sie für iche Kunst zn bilden , eiugeladen
und las mir mit ihnen eine feiner früheren Arbeiten , ein Stück

voll Laune und Humor , die „ Mitschuldigen " betitelt , vor . Er

hatte selbst die Nolle eines alten Gastwirths darin übernommen ,
was blos mir zn Ehren geschah , sonst thitt er das nickst , ich habe
nie etwas Aehuliches gehört , er ist ganz Feuer und Leben , wenn er

declamirt . Niemand i at das ed ;t Komische mehr in seiner Gewalt

als er . Zwischendurch meisterte er die jungen Leute , ein paar waren

ihm zu falt . „ Seyd Ihr beim gar nicht verliebt ? " rief er komisch

eizürutz und doch wars ihnt halb Ernst , „ schd Ihr denn gar nicht
verliebt , verdammtes junges Volk ? Ich bin 60 Jahre alt und ich
tonn8 besser !"
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Kehle Drahtnachrichten .

hd . « erlitt » 3 . Dee . Das „ Berl . Tagbl .
" verdeutlicht einen

vom Melori -r -Nysnza datirteuPrivatbrief , nach dem Emin Pascha

feit Juni am Albert - Nyanza - See verweile . Er verfuge über 9000

Mann ( ? D . R .) . Die zurückgebliebenen Truppen der Aequatonal -

Provinz seien ihm zumatfcknrt . — Wegen Beleidigung des

deutschen Kronprinzen wurde der Maler Heiltgendainut zu

einer achttnonatlichen Gefäugnißstrafe vernrlheilt .

hd . Mien , 3 . Dee . In der österreichischen Telegatiou erklärte

der Kriegsmiuister , daß er fiÄ noch nicht über die zwetiahnge

Dienstzeit aussprccheu könne . Das Muster Deutschlands uachzn -

ahmen , sei nniuöqlich , weil Oesterreich hierzu eines erhöhten Frie¬

densstandes der Armee , mehr Unteroffizier,chüler und mehr Unter¬

offiziere bcnöthige .

hd . Wien , 3 . Dec . Die „ Pol . Corr .
"

berichtet aus Moskau ,

die Hnngersuoth habe eine Handelskrifis herbeigeführt , welche den

Rücktritt WyschnegradSky
' s glaubhafter mache .

hd Melborttur , 3 . Dee . Die Melbourner Länder -Credit -

bauk hat infolge Ansturmes der Depoueuten chre Zahlungen

eingestellt .

( Nach Schluß der Nedaction eingegangeu .)

* Kondsn , 2 . Dez . „ Daily Ehronicle " meldet ans

Tientssn : Der Vizekönig Li - Hung - Tchang benachrichtigte
den eitglischen Cottsul , daß er den Anfstaud in der

Mongolei als einfachen Piündernngszng betrachte . Ketnes -

wcgs liege eine antidyftisehe Revolte vor . In Tientsin

herrscht vollständige Ruhe . Der Hafen ist für den Wintre

geschloffen . Eine große Flotte ankert an der Mündung

des Iang - tse - Kiang .
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W LnffShrutta de » Fttch » ' fchen « ottsevttnt - ' fftt « » im
' '

«roßen Casino - Saale unter Mitwirkung des Kainmersäugers Herrn
Hans Gießen aus Weimar , sowie der Kapelle des 80 . Regiments .
UM zunächst vou dem Chore der Anstalt zu sprechen , dessen Lei -

I fhiußcn bei dieser Gelegenheit deu Schwerpunkt des Abends bildeten ,
können wir demselben das Zcugniß ausstelleu , daß dciselbe seit

der setzten Aufführung des vorigen Wiutcis cutschieden gcwoimeu
hat . Aus der Wiedergabe der Chorcompositionen ging leiwusalls
« . oot , daß es bei der Ei » studirui : g derselben an dem nöthigen
vlciße nicht gefehlt hatte . Bon einigen Unsicherheiten und zaghaften
Emsä ^ n abgesehen , gelang gleich das schwierige „ Schicksals -Lied "

; bou Brahms recht gut . Sauber nud mit hübscber Niianciruug wurde
Euch die Schlußnmnmer , Mozart

' s unvergleichliches „ Ave verum
■ eorpue »

seitens des Chors Wie des Orchesters cmsgesührt . In der

? tieg '
fchen Compofitiou „ Bor der Klosterpforte

"
zeigte es sich in

Nonnnigesange , daß dem Chore hübsche, frische Stimmen zu
« ebote stehen , mit der Compofition selber , die uns neu war haben

m wir uns jedoch noch nicht befreunden können , da dieselbe dem Musiker
. fnnr sehr hübsche , interessante Momente bietet , im Ganzen aber
i • jrd ; die in ihr sich zeigende Originalitätssucht mehr abstoßend ,

As anziehend wirkt . Die Soli in derselben — Sopran : Fräulein
- Lchipper , Alt : Frl . Oberheim — sind durchaus keine dankbaren

Aufgaben für junge Sängerinnen , dennoch entledigten sich die

g
“ » Damen berfelbeu trotz aiifdieiuenber Nervosität mit Sichcr -

und musikalischem Perständniß . Der uns von früher her
ntc , sehr tnlcntirte Herr Brühl I . spielte Davids

__ ertluo . op . 3 , eine Coniposition , die mehr durch ihren
Muetiven Werth , sowie durch dankbare Violontechuik au -

E als durch inusifalischen Gchalt . Herr Brühl spielte die
► c7 “ ante , an Spohr

' sche Technik vielfach erinnernde Compofition
Mr , saft mit immer reiner Jiltonatiou und geschmackvoll.
Mkusolls kounteu wir wieder enijchiedcne Fortschntte verzeichnen ,
vrrn G Krelin g war durch die Wiedergabe desSchunmiln ' scheu

" fcü ^ ;
’l | ' ® onctrts « ne sehr schwere Aufgabe gestellt , welcher er sich

technisch zum großen Theil mit anerkenueuswerther Sicher -
cii — S * entkbiflte . Im letzten Satze trat das Figureuwerk nicht immer

ich | M . ° «r wüuscheusmertheu Klarheit und Deutlid )keit zu Tage , auch
in H

’
i Sr der junge Künstler sich vor zu scharfen , nicht immer moti -

airsMtL ^ ^ Lrceuten in Acht nehmen , da dieselben seinem Anschlag eine
T , tofonfcere Härte verleihen . War nun der Eindruck , welchen
Jtoffangen der Schüler der Anstalt hervorriefen , ein günstiger

so können rott das von dem als fertigen Künstler aus -

Herrn H . Gießen keineswegs behaupten . Herr Gießen

- iud « V trägt fri/g Millionen . — Zu de » parlamentarischen
d« I Jitters beim Reichskanzler am 3 . , 6 . und8 . Dezember

llicht ? r - find Einladungen erfolgt und zwar an sämmtliche Parla -

g mentarier , die ihre Karten bei ihm abgegeben haben .
em , M WU
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Hauptgewinn

50,000 Mark - M Marli .Für

versenden so lauge Yorrath reicht

Freindcn - Verzeichniss

DaubornSchäfer

227 «entsprechenden Rabatt .

Bitte Firma und Hausnummer zu beachten .

» piche
Flacht

Hülle . Elberfeld

AbgepassteLitzinger . Erbach

Zimmer - Teppiche
Stück 18 Mk .Cim .

Scbrecker , Kfm

Mannheim

»

Portieren
lS

Gardinenhalter 22479Messing , Kupfer und Nickel .

Bis Weihnachten bleiben unsere LädenJ . & F . SiithIO .

Sonntags Abends bis 6 Uhr geöffnet .

Punsch - Essenz
Bassermann & Herrschei , Msnnhei *

von

J . C . Burgener .

Leranttvortlich für bic Redoction : SB. Schult « vom Brüh ! ; für den Anzrigentheil : C . RötherdL 8iotalioii6prtfftn =$ rutf und Verlag der L . € d ) eilen berg
'

idjen Hvs -Bnckdrufferei in äBteebab *

Pellenz , Kfm .
Wolff , Kfm .
Lill , Kfm .

Tilchner .
Cohn , Kfm .

v . Voss .
Seewald .
Leuthold .
Hofmann m

Gadc .
Koutsky .

Taunus - Hotel ,
v . Knoblauch . Marburg

Braumüller Straussberg
Weisse Lilien .

Mülhausen
Petersburg

Chemnitz
F . Hannover

S

Danz , Fam .
Mordt .
Münz .

Mendelssohn .
M . Bruch .
Job . Strauss .
Gounod .
Suppe .

Bilsc

Wien
Köln

Barmen

Köln
Berlin

Grösse

Grösse

Grösse

Grösse

Grösse
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»

Kiel
London

Kord .
Basel

London

»
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Hotel Hasch .
v . d . Vies . Amsterdam
Heuisclics Keich .

garantirt rein

wein bereitet .

Grösste Auswahl .
3Vs Meter lang mit

e gewebten Fransen

per Shawls v . 4Mk . an .

Hotel Happel .
Reichert , Kfm . Stuttgart
jrleiz , Dr . Badenweiler
■gier Jahreszeiten .

Linsky .
Ueller
Leplat .
Eberhard .

in weiss und creme , altdeutsche in

Dieburg
Hagen

Barmen

bß'S .
2 ß

Niederlage bei If . Kneipp
( H . 62175 b )

Phasen m . Fr . Altenburg
Hotel Victoria .

Reininghaus m Bed .Graz .
Hotel W eins .

Schulz , Kfm .
Douglas , Frl .

Hotel du
Dossier .
Lynes , Kfm .

28 Mk .
38 Mk .
60 Mk .

105 Mk .

in allen

Grössen und Qualitäten .

Moses . Obeitiefenbach

Grüner Wald .

Friedrichstrasse

Wiesbaden .

nur aus Arrak , Rem oder

ä

Petersburg
Boppard

Vallendar
Frankfurt

135x200

165x230

195x300

265x330

335x400

Hieteumiihle .
Hirsch m Fr . Darmstadt

Englischer Hof .
Guthorst . Königsberg

Einhorn .
Fischer , Kfm . Frankfurt
Heintz , Kfm . Heilbronn
Kahlenberg . Schwetzing .
Meyer , Kfm . Frankfurt
Keuschen , Kfm . Köln

Wsihnachts - Arkeiten
als : Ginrnumcii von Bildern , Brautkränzen , Stickereien rc ., sowie alle

Buchbinder -Arbeiten werden prompt und billig ausgesuhrt .
Otto Möhler , L' irschgrabcn 18 a .

Grosse reichhaltige Auswahl aller erdenklichen Arten Spiel - Waaren , sJ
wie ein Staunen erregendes , grosses Lager in Pappen mit Wasch - , Porzellan . !
Wachs - , Biscuit - u . waschbaren , unzerbrechlichen Köpfen mit Frisur u . Schlat

Augen . Gekleidete und ungekleidete Glieder - , Kugelgelenk - und Gelenk -

Puppen von 50 Pf . an . Kochherde , Holzpferde , Services und Schul - Ranzen
von 50 Pf . bis 5 Mk .

Gesellschafts - Geduld - Spiele , Baukasten , Kaufläden , Trommeln , Musiki
Instrumente , alle mögliche Gegenstände in Holz u . Metall , ferner die Vorzug . !

liehst gearbeiteten Holzschnitzerei - Waaren , alle Arten Necessaires in Nippes - Gegenständen ,

Muschel - , Leder - , Bijouterie - und Galanterie - Waaren , sowie Wirthschafts - , Küchen - , Haus¬

haltungs - Gegenstände und Bürstenwaaren , ferner hochfeine Marktkorbe , Arbeits - u . Papiei -

Körbe , Kaffee - , Wein - , Bier - n . Liquenr - Services , viele andere Gegenstände n . dergl . mehr .

W6 * Grosses Lager in Verloosungs - Gegenständen für Vereine und Gesellschaften .

NB . Vereine und Gesellschaften erhalten äusser meinen billigen Preisen noch eiuA

Kiscnlmlm - Hotel .
Dienstbach . Oberrod

Zu hi Erbprinz .
Müller in Er . Tiefenthal
Decher , Kfm . Frankfurt
Weitzel . Schweinfurt
Decher , Fr . Aliendorf
Kellnern ) S . Breitenbach
Drechsel . Sonnenberg
Hensel . Dörningheim
Emenegger . Mannheim
Hämerl . Frankfurt
Schultheiss . Frankfurt
Schaumburger . Diez
Starner . Kirchheimboi .
Becher . Kirchheimboi .
Beuzing . Dörningheim
Wilkendorf . Karlsruhe
Kaufmann . Schwalb ach

Langern : Fr . Kupferberg
Braun , Kfm . Cassel
Ostheiiner . Dieburg
Kerkarof .Constantinopel
Euler , Fam Dieburg
Heim . Oberamstadt
Just . Oberamstadt
Bühler , Fam . Dieburg

Treuheit , Kfm . Limburg
►- arisch , Graf . Schlesien Lindenberg , Kfm . Berlin

vcm 3 .

Adler .
Bo eg , Kfm . Amsterdam
Fürst . Ung .- Hradisch
Lamberg , Kfm . Lennep
Lohmann Weimar
Fuchs , Kfm . Chemnitz
Wolff . Berlin
Schwarzer Bock .

II
3 3 -

IVoiinenliof .
Knierim , Kfm . Cassel
Müuter , Kfm . Köln
Maassen . Aachen
Goldstein . Frankfurt
Schmidt , Kfm . Frankfurt
Löwenstein . Frankfurt

Pariser Hof .
v . Struve , Fr . Beilin

F - fKIzer Hof .
Matini , Kfm . Frankfurt
Giegerich m . 8 . Münster
Schauss m . Fr . Mannheim
Ebbecke . Hannover
Gauff m . Fr . Iserlohn
Hirsch , Kfm Bürgel
Höferm .Fr .Schwetzingen
Neubert . Bamberg
Zur guten Quelle .
Schad , Kfm . Giessen
Schäfer 3 Hrn . Lemberg
Weimar , 2 Hrn . Beuern
Fischensieber . Beuern
Ehl , Kfm . Höhr

Hliein - Hotel .
Steiuthal . Magdeburg
de Lascero . Paris

Goldenes Hoss .
Scheller , Frl Gieshübel

Spottbillig
find säst ungebrauchte Möbel u . Lächemaerüthschaften , sehr
paffen » für Brautlcutc , in Verf . Näh . im Tdtzbl .-Verl . 22556

Ein goldener Ring gesunden . N . Friedrichstraße 37 , S . 1 Et .

Adler , Kfm .
Zehrung , Kfm . Idstein
Simmer , 2 Frl . Kördorf

Dezember .

Goldenes BArcuz ,

Grosse Weihnachts - Aisstellung
Ellenbogengasse Wf Ellenbogengassi

LO .
dääsäh Z 10 .

; ST
' " ’

x ■ ' ........ . ~ - ~ ....... " ! "~ " V ' '

WeihixsRplits - Ziehseog1 der Weiinar - Letterie
» / vom B3 . — 15 . Dezember d . J .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , den 3 . Dezember , Abends 8 Uhr :
574 . Abonnemcnts - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstncr .

Programm :

Hochachtungsvoll

? hil . Marx
,

10 . Ellenbogengasse 10 .

Freuiden - Führer .

Kurhaus , Colonnaden , JCuranlagcn .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Titglieh geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vietor ' schen Kunstanstalt , Weber¬

gasse 3 . Täglich geöffnet .
Textil - Sammlung (Rathlmus , Saal 75 ) . Geöffnet an

Wochentagen von 3 — 5 Uhr , Sonntags von
11 — 0 -1 Uhr .

Königliche Gemälde - GaUerie und permanente Aus¬
stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelm -
strasse 20 ) . Geöffnet täglich ( mit Ausnahme des
Samstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittags u . 2 — 4 Uhr
Nachmittags .

Naturhistorisches Museum ( Williehnstresse 20 ) . Ist
während der Wintermonate geschlossen .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmsirasse 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen ( mit Ausnahme
Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr .

Bibliothek des AIterthums - Vereins (Friedrichstr . 1 ) .
Geöffnet : Montage und Donnerstags Vormittags
von 10 — 12 Uhr .

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castellan im ’Schloss .
Militär - Kurhaus Wilhelme - Heilanstalt , neben d . Schloss .
Palais Pauline ( Sonnenbergerstrasse )
Rathhaus ( Marktplatz 15 ) .
Rathskeller ( Bathfaaus - Noubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv ( Mainzerstrasse 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelle , Luisenstrasse 21 .
Landesbank , Rheiuetrasse 30 .

Aechte persische Teppiche
in verschiedenen Grössen .

Iinit . Brüssel - und holländ . Teppiche
Bettvorlagen .

Grösste Sorte 2,50 — 3,50 Mk .

Sopha ^ Teppiche
von 6 Mk . an . Zhnmerteppiche in allen Grössen .

Portierenstangen complet in matt und polirt .

Englische Teiiii - Gardinen
Abgepasst : In creme und weiss .

3,65 Meter lang . Gute Qualität per Fenster von 8 Mark an .

Zu Weihnachten
empfehle als schöne passende Fest - Geschenke

1 . Hochzeits - Marsch aus „ Ein
Sommoruaehtstraum “ . . .

2 . Vorspiel zu „ Loreley
“

. . .
3 . Fledermaus - Quadrille . . . .
4 . Entr ’acte aus , La coljmbe “ .
5 . Ouvertüre zu „Dichter u . Bauer “

» . Concerthaus - Polka .....
7 . „Weihnacbtsglo ken “ aus „ Der

Kinder Christabend . . . .
8 . Lo reveil du Kon , Caprice . .

=
'

=
‘
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- gioS ?

S
M

ys üi EM
<ä

Loose ä Stück 1 Maiek9 11 St . für 10 Mk . , 28 St . für 25 Mk ,

( für Porto und Gewinnliste sind 20 Pfgc . , bei Einschreibesendungen 30 Pfge . beizufügen ) ,..... ( kl . 318500 )
IE . Brandt « L Co . , Erfurt

b£

a
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OOOOG

der

Meisterwerke erfreuen ? Wozu das ? " nnt :

Arische Egm . Schellfische
heute einlreffend . 22896

C . W . Leber , Bahnhofstraße 8 .

wartete der italienische Meister , „ Sie sehen ja :
das Publikum versteht nichts niehr von der

Musik .
" Und bei diesen Worten deutele der

Schöpfer des „ Barbier " in den Saal hinein
wo man gerade sich entschloß , dem Duett zlvischen
Raoul und Valeniine Beifall zu klatschen . Man

erzählt , daß Meyerbeer aus seiner Tasche Platze
bezahlen mußte , um während der ersten 14

Aufführungen der „ Hugenotten " den Saal zu

füllen . Anders beim „ Propheten "
, dessen Erfolg

sich sofort deutlich aussprach . Dank vor Allem

der glänzenden Ausstattung und dem Ballet . —

HMD Schmuck -Artikel , wie ff . Porte -
« WiAÄWUM monnatcs , Etuis für Eigarrcn , Brief «

re . Albums , Ldcure und Seife , cinrclu
und in eleganten Eartons , Brache » ,

« ■ aMSjäe Ketten , Armbänder , Haarpfcile , Haar -
nadeln u . s. w . und viele andere Artikel ,

MWMWMML - die hier nicht aufgeführt , gänzllch geräumt ,
BBBglilSfej , und werden dementsprechend die Preise so

niedrig gestellt , daß keine Concnrreuz im
Stande sein wird , annähernd Aehnliches

gen zu könncu .
Die Sachen find nicht alt , sondern das Allerneueste der

eifett .
Die verehrlichen Vereine und Wiederverkäufer sind hiermit

,rauf aufmerksam gemacht .
Hochachtend

ZZALLLL * O .

Uv . Sänuntliche Haushaltungs - Artikel werden jetzt billig abgegeben .

Vermischtes .

* Meyer1reeri «ma . Aus der Hochfluth
von Erinnerungen , welche das Meyerbeer - Jubi -

lüum in Frankreich heraufbeschworen hat , mögen
hier nach Mittheilungen der „ Fr . Ztg .

" die

folgenden Platz finden . Andersartig wie in

späterer Zeit war die Wirkung , welche ain 29 .
Januar 1836 bei der ersten Ausführung die

„ Hugenotten "
auf das Publikum hervorbrachten .

Kein Entzücken , keine Begeisterung , eisige Kälte

vielmehr . Erst der vierte Akt erwärmte die

Zuhörer . Meyerbeer irrte im Foyer herum ,
traf dort Rossini und , nach einem beifälligen
oder freundlichen Worte begierig , sprach er ihn
an : „ Wann werden Sie uns mit einem neuen

Ohren-
,

Geld - und Siltaaii - Wiiiig
von

Grosser

E . Bücking ,
*

Goldgasse 20 . 22664 Mst

©
OOOOOOOOOGOOG

Dom . Soltmtz bei RenstetLm
hat vom 20 . Octvber an in bekannter Güte abzngebcn : Gänse L Pfd .
60 Pf ., feine Gäuselrberwurst ä Pfd . 1 .20 Mk ., Zuugenwrrrfi
a Pfd . 90 Pf . , la Mettwurst ä Pfd . 1 .30 Mk ., Sä,la « wurst ä Psd .
1 .20 Mk ., Gäusekenlen a Pfd . 55 Pf ., Gänsektcitt » Pfd . 40 Pf .,
Nott - Spickbrnst a Psd . 1 .60 Mk ., Knochen Sp - ckbrnst ä Pfd . 1 .40 Mk . ,
Gänsrschmalz L Pfd . 1 Mk ., Gänsefedern , ungerissen , ä Pfd .
2 .20 Mk ., Daune » a Pfd . 4 Mk . 20282

Z « Weihnachten
soll ein ganzes Lager von 2000 Puppen

Nä von 45 Pf . bis 20 Mk . per Stück , 1000

HM - Puppenköpfe , 3000 - Puppcn -Möbel ,
- Trouffcaux , - Service , Küchen , Herde ,

[Sygt ' ik - Schuhe , - Strümpfe , -Hüte , m . als 1000
Wagen und Pferde , Thiere , Spiele ,
Landschaften , Dörfer , Billen , Gasthöfe ,
Soldaten u . s. w ., an 10,000 Galanterie -

Geschw
.

Broelsch
.
y

IO . Burgstrasse AO .

Zur Inventur - Erleichterung geben bis Neujahr

22722

Modell - send Filz - Hute zu Einkaufspreisen .

Preisermässigung! JK

Um einem verehrlichen Publikum die beste Gelegenheit zu geben , billige Weilinachts - EiBkänfe zu machen ,
habe ich mich entschlossen , um der veränderten Geschäftslage Rechnung zu tragen und meinen Kundenkreis noch mehr
auszudehnen , ohne Ausnahme

alle Verkaufspreise herunterzusetzen ,

und zwar so , dass die Preise fast zu Einkaufspreisen reducirt sind .
Mein Lager enthält die reichste Auswahl

TasflicM - liiren aller Gattungen , Regulatenren , Stand -
, Wand -

, Kuckuck -
, Fantasie - lliren , Weckern . Musikwerke .

Grösstes Lager in l ' hrkettea und Anhängsel in allen Metallen in feinster Ausführung und jeder Preislage .

Sämmtliche Ihren und Ketten sind nur in den feinsten Qualitäten und , was die Preise anbetrifit ,

jede Concurrenz schlagend .

Ich habe daher sämmtliche Waaren in meinem Fenster mit Preisen versehen und ist dies die beste Gelegenheit , sich
von der Güte und den so billigen Preisen an überzeugen .

MT Ich garantire für jede Uhr 3 volle Jahre .

Hochachtend ThfOd « Bfck 1B1 « IMII • Uhrmacher ,

Wiesbaden , 6 . Langgasse 6 , nächst der Kirchgasse . 22110

sowie auf sämmtliche am Lager befindlichen Waaren bei Baarzahlung

Nächsten llienslag,
iten 8 .

Dezember il
.

1
,

findet die Ziehung der sehr beliebten Loose der

Frankfurter Lotterie
des Mitteldeutschen Kunstgewerbe - Vereins statt .

HWlfl .
iJ

.
11 16,500 Mk

.

Preis des Looses nue1 1 t $ k „ ,
11 Loose 1 ® ML

Loose sind in Wiesbaden zu haben bei W
’

aeliter , 2 ? . de Faliois .

Id . A . Maseke , Carl Henk , sowie von dem General - Debit

Louis Hederich in Frankfurt a . M . ,

Fahrgasse 84S . Telephon 1255 . ( H - 68158 ) 363

( Für Porto und Liste sind 25 Pf . beizufiigen . )

Meyerbeer war außerordentlich reizbar ; beson¬
ders vertrug er keine Spöttereien über den jüdischen
Glauben . Als Rossini einst in seiner Gegen¬
wart auf die Frage , warum er nichts mehr
schaffe , mit Anspielung auf die in den „ Huge¬
notten " entfesselten Orchesterstürme zur Antwort

gab : „ Ich warte , bis die Juden ihren Sabbath
beendigt haben "

, — brach Meyerbeer inThränen
aus und verließ lant schluchzend das Zimmer .

Schwere Kränkungen bereiteten ihm auch die

Witzeleien Heine ' s , der ihn , den ehemaligen
Freund , als Beeren - Meyer lächerlich machte ,
sowie die Artikel kleiner Zeitungen / in welchen
man sich gewöhnt hatte , ihn „ Sa Sonorite “

zu
nennen . — Die am meisten bespöttelte Schwäche
Mcyerbeer

'
s war sein — Geiz . „ Er vergaß ,

sein Vermögen auszugeben, " sagt von ihm M .

Ernorrf , einer seiner Biographen . In Paris
erzählte man sich die Geschichte von dem Mahle ,
welches er Ufflt KrMtt

"Mnntino gegeben , der

einen bewundernden Artikel über ihn geschrieben .
Der Componist hatte ihn in ein kleines italienisches
Restaurant geführt . Vcini Nachtisch hatte der

Kellner eine Flasche Champagner gebracht . Meyer -

becr nahm sie stillschweigend , trug sie zum Buffet
und ließ sich eine halbe Flasche geben .

* Das Fluchfeld . Ans Madrid schreibt
man der „ Köln . Ztg .

" : In Villarramiel , Provinz
Valladolid , werden angeblich sonderbare Er¬

scheinungen beobachtet . Vor einigen Tagen
waren einige Arbeiter des reichen Gutsbesitzers
Don Inan Santiago Fernandez Caballero mit

dem Bestellen eines diesem gehörigen Feldes be¬

schäftigt , und schickten sich eben an , das besäete
Stück zu eggen , als die an die Egge gespannten
Manlthiere wie vom Blitze getroffen zn Boden

stürzten , sobald sie den Fuß auf besagtes Feld
gesetzt , und jählings verendeten . Als die Ackers¬

leute sich von ihrem Staunen erholt , suchten sie
sich den Tod der Thiere zu erklären , konnten

aber nicht klug aus der Sache werden . Ein

Thierarzt wurde herbeigerufen , untersuchte die

Cadaver , fand aber in denselben keinerlei Ver¬

letzung und konnte die Ursache des Umkommens

derselben nicht ausfindig machen . In Villar -

ramiel sind die Leute der Ueberzeugung , daß
ein Fluch auf jenem Felde lastet , wo die Thiere
den Tob fanden . Wie • es scheint , sind auf
diesem Grundstücke , an der Stelle , wo die Land¬

straße nach Palencia es durchfchneidet , vor zwei
Jahren ein Mann und ein kleines Mädchen er¬

schlagen worden . Vor acht Jahren hatte auf
demselben Acker ein Pferd einem Bauer einen

lebensgefährlichen Hufschlag versetzt . Vor sechs
Jahren fand man dort die Leiche eines Mannes ,
dessen Tod trotz der vorgenommencn Leichen¬
öffnung nicht erklärt werden konnte . Zwei
Jahre nach diesem Ereigniffe wurde in einer

Winternacht ein Wilddieb , immer an derselben

Stelle , von Wölfen zerrissen , und vor nicht langer
Zeit kam dortselbst durch einen Sturz in den

Straßengraben eine Frau um . Die Landleme

behaupten , daß vor etwa fünfzig Jahren an

der betreffenden Stelle ein junger Mensch seine
Mutter nmgebracht hat , indem er sie unter die

Räder eines schwerbeladenen Kornwagens warf .

Von der Zeil an soll das Feld des Gutsbesitzers
Inan Santiago Fernandez Caballero unter

bösem Fluche stehen , u » d für Mensch und Vieh
unheilvoll sein . Ob dies nun eine erfundene
Legende ist , hat man noch nicht ermittelt ; immer¬

hin steht fest , daß der obengenannte Gutsbesitzer
das Fluchfeld brach liegen lassen muß ; denn
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Verein junger Männer
li

« -

Pfarrer .

4 » Dezenlbcr
Eintritt frei . Jedermann Willkomm ^

hängig

E . JSIoeblflS ) Taiinusstrasse T3

iW « Sie6ies = «> ogge ( a |//?? ;

25 Pf . 50 Pf .

do .la5 10 ,

Famli

do ,Feinste

to

mit Milch gemä
* ) Postsendungen nach dem Ocsterr . Ocenpations -

Kbiet , ( Bosnien , Herzegowina , Sandschak Novibazar )
ieü den Taxen des Weltpostvereins .

22579

Soeben lebendfrische
Oeffentliche Gebäude .

Ecke Schutaenhofstrassci

eingetroffen .

■n de

e >®ie 1

D
I
s

nicht di

Leihal

50 Pf .

40 „

Qualität , Paar 2 . — , 2 . 25 , 2 .50

empfiehlt in grösster Auswahl

bis
10

könnet

Belohn
Quart

50 Pf .

20 „

über
150

nael . wie :

Kapanner ,
Foulards ,
Gänse ,
Enten ,
Truthühner ,

Filet - Hühner .

das Pf
toburd

Murn
« ne F

8
“ « fei

ichr st -

atann

nmrite

A

Fainilt

50 Pf .

30 „

II

Simon Meyer *
»

228 $

3 . O . Biirgeneiv
Hellmnudstrahe 35 .

« -Ich
Wed
« hüll
toar .

Citronat , Orangeat , .]
Vanille - Zucker ,
Wachs , Potasche ,
Hirschhornsalz ,
Back - Oblaten ,
sammtliche Gewürze ;

in bester Qualität , gapzi
u . garantirtrein gemahled

22
'

95.

Amtsgericht : Marktstr . 1
und 8 .

Armen - Augenheilanstalt :
, Kapellenstrasse 30 und

Elisttbethenstrasse 9 .
Bezirks - Commando des

Land wehr - Bataillons :
Rheinstrasse 47 .

Herberge zur Heimath :
Platterstrasse 2 .

Königiche Regierung :
Bahnhofstrasse 15 und
Rhein strasse 33 .

Wöge ,
Witter

6 > r . n . n . IOOO . Chemiker .
Brief postl . W . d . 11 . Rov ._____________

34 . Marktstrafte 34 , —

vis - a - vis der Hirsch - Apotheke .

Groftes Lager aller Arte «

Herren - und
Knaben - Garderoben

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 1660 Stück Hundemorken und 50 Ersatzmarken

soll int Submissionswcge vergeben werden . Offerten sind bi » zum
8 . Dezember c., Vormittag » 11 Uhr , verschlossen , mit der Aufschrift :

„ Submission auf Lieferung von Hundemarken " im Rathhanse , Ammer
Nr . 6 , abzugebcn , wo aitch dte Lieferungs - Bedingungen eiugesehen werden
können . Wiesbaden , den 1 . D ^ ember 1891 . *

Der Oberbürgermeister , b . Jbell .

Accise - Amt : Neugasse 6 .
Akh - Amt : Marktplatz 6 .

Amtsrichter . Kgl . Forstmeister . Kgl . Rentmeisterr

Junge Erbsen II z

Feine junge Erbsen

Feinste junge Erbsen

la Schnittbohnen

Landgericht : Friedrich¬
strasse 15 .

Königl . Zoll - u . Steuer¬
amt I : Rheinstrasse 12 ,
Taunusbahnhof .

Leihhaus : Neugasse 6 .
Passbüreau : Friedrich¬

strasse 32 .
Stadtkasse : Marktpl . 6 .
Standesamt : Marktpl . 6 .
Städtisches Schlachthaus :

Schlachthausstrasse 2 .
Städtisches Krankenhaus :

Schwalbacherstr . 38 .
Volks - Brausebad : Kirch¬

hofsgasse .

bei :

Bernhard Fuchs
,

riii i « 11mwMMraaMHi Hermann Kerker ,

. Lesezirkel Buehliandlung a . Antiquariat ,

■ SMeaaMNB Kirchgasse 27 . 1961

Anzeigen
gröszeren Aurfangs ,

welche für die nächste SvNNkags -

Nnmmer bestiimnt sind , bitten wir uns

thunlichst schon morgen , Freitag , auf¬
geben zu wollen .

Der Verlag
des „ Wiesbadener Tagblatt "

.

Kaiser - Halle . 1
Abend - Bcrsaiimilmig von 10 Uhr Abcih
nn Donnerstag ,

den 3 . ,
nnd Freitag , h ,

Sehr grosses Einkommen
kann sich Jedermann

ahne Capital und ohne Risico

auf solide Weise schaffen .

Offerten sub H . U . 826 an Haasanstein & Vogler , A .-G . ,
in Köln a ' Rh . ( H . 97105 ) 362

Handschuhe
.

Prospeetel
Masaenvertheilnng in Zeitungen,in Rotations -

iseh - Druek , auf farbigem wie weissem Papier ,
irt ausserordentlieh billig die

L Schriknberg
’sche Hof bnchdrnckerei ,

Wiesbaden , Langgasse 27 .

la Wachsbohnen

la JBruchspargel mit vielen

Köpfen
Gemischte Gemüse

Feine Princessbohnen

Vorbereitnngs - Anstatt
für die .. t - .

Grosse Mandeln ,
Haselnnsskerne ,
Honig , Syrup ,
fst . ConfectinehL

Puder - Raffinade ,
Rosen wasser ,
Orangenblüthen «

Wasser ,

empfiehlt

B
!ciden

husten
tote e
ks kv!

in Form von Gedenkblätterw S
schmackvoll ausgestettet ,

die

L . Sckellenberg
’
Z * £ . . J

Hofbuchdntck ^
Wiesbaden , Langgasse

"»**

Seite S . 3 . Dezember 1891 .

Ein in flottestem Betriebe besindtiches Bad

nachweislich sehr rentabel , Sa » einzig « bitter

ist ans GesnndhcttSrnckfichten unter günstig
sofort zu verkaufen . Näh . im Tagdl . -Berlag

bei

tiuer 1

Freud «
■ rnd a
r Also t

dein c

herab,
'

. dem n

Weihr
Freu »

schon
Aehul
flcgeni
die D

i - o

Ssichschcine
20 Pf .

ostanweistmgen bis 100 Mk . 20 Pf ., über
100 — 200 Mk . 30 Pf . , Uber 200 - 400 Mk . 40 Pf .
Nach Oesterreich : 10 Pf . für je 20 Mk ., mmb . 40 Pf .

Für Nachnnhmesrndimgru kommen neben dem

Porto für dte betr . Sendung im innere » deutschen
Verkehr folgende Gebühren zur Erhebung : 1 ) Vor¬

zeigegebühr von 10 Pf . 2 ) Die Gebühren für
ilebermittelung dcS ciugezogeneu Betrages an den

Absender , und zwar : bis 5 Mk . — 10 Pf ., über
5 - 100 Mk . = 20 Pf ., über 100 - 200 = 30 Pf .,
über 200 — 400 Mk . = 40 Pf . Nach Oesterreich :
das Packetporta , außerdem eine Nachnahmegebühr
von 2 Pf . pro Mk .» uiiudestenS 10 Pf .

Das Porto für Packete betragt aus Entsernnngcn

k ( in geogr . Meilen ) r

Telegrstttttt - Tarif .

lWortgebühr , innerhalb Deutschlands pro Wort 5 Pf .,
Mindeftbetrag 50 Pf . Nach Luxemburg 6 Pf . Rach

' Belgien , Dänemark . Niederlande , Oesterreich - Ungarn
, und Schweiz 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach

Großbritannien , Irland , Italien , Schweden u . Nor -

wegvn 15 Pf . Nach Rußland , Spanien , Portugal ,
. Ruäkänieu , Serbien , Bosnien , Herzegowina , Monte -

^ chro u . Bulgarien 20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf .
. Nach Griechenland ( Festland und sännntl . Inseln )' ■BÖ Pf . Nach Malta 40 Pf . Nach der Türkei 45 Pf .

Niemand will sich mehr demselben nähern , ge¬

schweige denn auf demselben arbeiten .

• * Humoristisches . Bayerische Droh¬
ung . Ein Bayer besteigt in angeheitertem Zn -

stande den Dampfer aus dem Starnberger See .

Da er durch seine schwankenden Bewegungen
allerlei Gegenstände und auch Paffagiere an -

rempclt , so ruft ihm der Capitän zu : „ Jetzt
setze« Sie sich nieder nnd verhalten sich ruhig ,
sonst werfe ich Sie sofort in den Seel " —

„ So ! " sagte der Bayer zornbebend , „ bald ' st
mir das nochmal sagst , sauf i die ganze Lach

'
n

aus , und . . nacha kannst mit Deinem Schlitten
auf '

m Sand humfahren .
"

Herzliche Bitte .
Bei dem kürzlichen Brande einer hiesigen Spinnerei hat der Spinn¬

meister Ernst Hardt aus Gummersbach durch den Verlust fast
seiner gesammten , nicht versicherten Habe einen Brandschaden von
ea . 1600 Mk . erlitten und demnächst , ohne eigenes Verschulden , auch
feine seicherige Brodstelle eingebüßt .

Zur Zeit steht cr tjottj mittellos da und sicht nebst Frau und fünf
unmündigen Kindern , zumal ihm die Wiedererlangung einer seiner
bisherigen ähnlichen Stellung erschwert wird , einer trosttosen Zukunft
entgegen .

Wir wenden uns daher an edle Menschenfreunde mit der herzlichen
Bitte , uns zu helfen , eine brave unverdient in ' s Unglück gerathene Familie
vor dem sicheren Ruine zu bewahren .

Zur Entgegennahme milder Gaben , über welche , unter Namhaft -

machnng der gütigen Geber , an dieser Stelle qnittirt werden soll , ist
Jeder von uns gern bereit

Battenberg , den 24 . November 1891 . *

Sch eile aber " , Mr . Tiirck , Steinmetz , Moock .

Gestrickte wollene Handschuhe , Paar

20 , 30 , 40 , 50 , 60 , 80 Pf ., 1 Mk . ,
Trieot - Handschnhc , Paar , 30 , 40 , 50 , 60 ,

70 , 80 Pf . , 1 Mk . ,
Tricot - Militär - Handschuhe , Paar 90 Pf . ,

1 Mk . , 1 . 25 ,
Weisse Glace - Handschuhe , gute Qualität ,

Paar 1 .25 , 1 .50 ,
Farbige Glace - Handschuhe , nur prima

Dotzheim .

Sonntag , den 6 . Dezember , Nachmittags 3
findet in dem Lokale des Herrn Gastwirths H6hn , zur „ g
in Dotzheim , eine Besprechung der Zwecke nnd
richtungen des

„ Wiesbadener Unterstützmrgs - Buu - es
statt , zu welcher die verehrlichen Bewohner Dotzheims und k ,
Umgebung ( Männer und Frauen ) , welche sich für die gena ^
Sterbekasse interefsiren , hierdurch Höst. eingeladeu werden , y

Postgehülfen - Prüfuiig
Kiel , Ringstraße

Junge Leute Werben sicher vorbereitet . Falls das Ziel nicht
erreicht wird , ratzte ich das PenfionS - und Uuterrichtsgeto zurück .
Bisher bestanden 970 meiner Schüler die Prüfung . Stete Aufsicht ,
gute Pension in der Anstalt . Dieselbe besteht 10 Jahre uub ist

keine Presse . ( E . R . ä 464 ) 392
Am 6 . Januar beginnt ein neuer Kursus . Näheres durch

J . II . F . Tiedemann ,
Direktor .

nach französ . Nkethode geschlachtet und ausgeweidet . Alles la OualK

zart und iveißfleischig ,
offerirt billigst für die Festtage , aus eigener Mästung , die « teirW

Gefiügel - Mastanstalt von

FriedrieSa IPogatscIanigg «

________________
Ia ‘ i > iiiii ( Stnermark ) . ( W . acto 2244/1 l

~
t *

Packete
>- ■ im
Getvichte

'
bis 5 Kgr .
■ eiiffchl . .
für jedes

weit . Kg .
'

Merttzsenduuseir . Versicherungsgebühr für
t 300 Mk . 5 Pf ., mindestens aber 10 Pf ., außerdem
, Packetporto tvie vorstehend , bei Briefen bis zur Ent -

.fenrung von 10 geogr . Meilen 20 Pf ., auf größere
.. .Knrfernungen 40 Ps . Porto .
Viibestellnug für Briefe , Postkarten , Drucksachen rc .
MS Pf ., für Packete bis 5 Kilo 40 Pf .
postansträse (bis 800 Mark ) 80 Pf . Bei , Ueber -
' sendung der eingezogenen Beträge kommt die Post¬
el apweisnngsgebühr noch in Abzug .

Mach den übrigen zunt Weltpostverein gehörenden
v

“
Ländern beträgt das Porto :

Kostkarten 10 Pf ., gewöhnt . Briefe je 15 Gr . frankirt
'
i 20 Pf ., unfrankirt 40 Pf ., die Einschreibegebühr
A beträgt 20 Pf .
Drucksachen , Geschäftspapiere und Waarenproben für
\ sje 50 Gr . 5 Pf ., mindestens aber für Waarenproben
äL10 Pf ^ für Geschäftspapiere 20 Pf . Meistgew . 2 Kg .
Packete bis zu 5 Kilo nach Dänemark , Belgien , Nieder -

ilande, Schweiz 80 Pf .
ickete bis zum Gew . von 3 Kg . n . Frankreich 80 Pf

Uorta Täte
für das Dentsche Reich und Oesterreich .*)

Postkarten 5 Pf ., mit Antwort 10 Pf .
Krirfe bis 15 Gramm 10 Pf ., über 15 — 250 Gramm

20 Pf ., uufrankirte Briefe noch 10 Pf . Znschlagporto .
Drucksachen müssen frankirt sein . Das Porto be -

ttägt auf alle Entfernungen : bis 50 Gr . einschl .
3 Pf ., über 50 — 100 Gr . .5 Pf . , über 100 — 250 Gr .
10 Pf ., über 250 — 500 Gr . 20 Pf ., über 500 Gr .
bis 1 Kgr . einschl . 30 Pf .

Maarenproben b . WO Gr . nach allen Entfernungen
10 Pf .

Vinsefchriebene Kriefe bis 15 Gr . 30 Pf ., über
15 — 250 Gr . 40 Pf ., uufrankirte Briefe noch 10 Pf .
Zuschlagporto . Zum Confect - Backen : 1 §

I über ! über | über | über

siO— 2020 — bst50 - lv ^ 50 - 150

„
Glück auf IO «

66

Kv ! n -e bttresteudeu Abend nicht kommen . Brief zu spät erhalten ? I
11 . A . , Rersttzal . , |

50 Pf .

50 „

Tomates purees l - Pfd . - Dose 55 , . ..

Champignons , 2 - Pfd . - Dose 1 .50 , l - Pfd .- Pose 80 .

^ - Pfd .- Dcse 45 Pf . ,
’ /t -Pfd .- Dose 30 PfA ■ 21 '

Willa . Meinr . Bircki
Ecke der Adelkaid - und Oranieastrasse .

M Schönstes
es

Rtzetn - Da « vffchifffi »tzrt .

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft .

Mfahrten von Biebrich : Morgens 7 ‘/t , 10 ' /« Uhr
bis Köln ; 11 ' / , Uhr bis Coblenz ; IO1/ « Uhr bis
Mannheim .

« m . — -

2 - Pfd . - Doso
55 Pf .
65 »
95 ,

1 . 25 „
50 ,
45 »

,
60 „

l - Pfd .-Dost.
30 Pt

35 „
50 ,
65 „
35 ,

38 ,

1 -— » 50 W £
1 — »

95 „
65

55

4Q
) osßL

»
*n

’ f . , Va - PfdJ 0 Pi

Zone l | 3oitc 2 Zone 3 Ẑone 4 Zone 5 Zone 6
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